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Liebe Hexenfreunde! 
Wenn ich mir tagtäglich mitansehen muss, wie 
dieser geldgierige Ausbeuter von Dagobert Duck 
seinen angeblich heißgeliebten Glückstaler, der 
immerhin mein heißbegehrter Hexentaler ist, 
ohne Rast und Ruhe für sich arbeiten und nicht 
eine Sekunde ausspannen lässt, dann werde ich 
ganz einfach wütend (Fauch! Zisch!) und muss 
sofort eingreifen... Ihr werdet es sicher verstehen, 
wenn ihr die Geschichte gelesen habt! Viel Spaß 
beim Schmökern, u 
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wunscht euch eure 
empörte 


GUNDEL GAUKELEY 


Ein Hit, der in kürzester Zeit und in allen 
Sprachen die Welt eroberte, macht natürlich auch 
vor den Entenhausener Stereo-Anlagen, CD- 
Playern und Kassettenrecordern nicht halt. Alle 
sind ganz verrückt nach dem Song ‚Sterne lügen 
nicht‘ — alle, bis auf einen... 


f ich aber genug! 
„4 Dieses Gegröle ist 
== ja nicht zum Aus- 

halten! 





Stellt sofort das 
Gedudel ab, oder 
es knallt! 


| 977 © 
Yr 
| 


/ "Tin I 
LWLIN A 


f Nimm bitte zur Kenntnis, ‘ 
| daß dies kein Gedudel ist, 













Wie haltet ihr diese 
nervtötende Musik 
nur aus”?! 





| i = en. ti 
..nach dem ganz Enten- Er 5 
ı hausen verrückt ist! r 


Von mir 
aus! Das ist mir 
völlig Wurscht! 










Hauptsache, ihr \, Ist doch 
schaltet den Lärm längst erledigt! 
endlich ab! 
Wird's bald?! / 













Wie? Was dringt | 1 7 He, der fährt ja 
dann da immer noch an / Krankenwagen zum Geldspeicher! 
meine Öhren? vermutlich! 


Kommt! Wir 
„müssen Zu ihm) 





Er fühlt sich | ‚, Undan |) 
ja schon eine ganze | A [ nichts hat er mehr 
Weile nich Ä „so richtig Freude, 
1. dar Arme| 


Er ist me | 
» so müde! 


Aber weil Jammern bei ihm zul | Das war wohl ein 
ja zum Handwerk gehört, —- _\ 8 Fehler! Hoffentlich 


haben wir ihn nie | 7 wird er wieder! 
I ! Tr 


ernst genommen! 


Oje! Wann 
sie ihn mitnehmen, 
Sie verlrachten 
ihn tatsächlich BR wir dachten! 
inden Kranken- BLLN | 
agen,/ Schnell, 
damit wir ihn 





— HelHalt! | 
' Nicht abfahren! \ 
, Warten Sie doch! 


Verflixt! ” 
Zuspätl 


Rasch ins Auto, Kinder Was heißt 


a da: „Wozu 
| | nö 
‚Wir fahren Ihnen nach! Wozu denn...“ 


denn das? 





/ Onkel Dagobert! Wieso 
bist du hier?... Und der _- 


I TRORWE GERT 
1 


— 
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Ich versteh das alles 
nicht! 7 


— 
< 





nun = 
Trotzdem hat 
man nicht... 
f „dich mit dem 
(Krankenwagen abge- | 
holt! Wen denn dann? 


ul 


en 


< | 
...Glückstaler! Nicht 
| zu fassen! 


Ferm 


geliebten... / 
a 
u 





Seit einiger Zeit hat er Ach, und die Sorgen um ihn 

eine ungesunde Patina, die haben dich dann auch 
ihn stumpf und unansehn- z 
i# I lich macht! 


Ach, alles ist so traurig! Und 
niemand versteht — 
mich! 


mehr am Geldzählen 
\ Freudel 


| Bist du dir da wirklich 
so sicher, UÖrkel 
Dagobert? 
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Denkst du etwa, mir macht es J 
Spaß, deinen Glücks- 
taler leiden zu sehn? 





Hmpf! Mein heißgeliebter 
Hexentaler in den Händen 


Y 






dieses Unholds! I 





| Irrtum, du alter 
Gauner! Ich versteh’ 
dich sogar sehr gut! 
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Ich mache mir 


\ große Vorwürfe #: 





Er gönnt dem armen | 
‚leinen wirklich keine Sekunde / 
= AHuühel 077 





Den Ärzten kann ich nur raten, sich 
„Mühe zu geben, sonst 
passiert was! 


= Era! 
“un 
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Und der Klang hört sich auch 
nicht gut an.. . mißtönend und 
A dumpf! Hm... 


“ Hm... Diese stumpfe 
Patina gefällt mir : Re 
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Beim Abhören kann ich nur | Tja, die Diagnose \ . / Tone die The- 
bedrückende Stille | [ist eindeutig, ’ rapie ebenfalls! 
; | | Kollegen! “ nr 





AN II INK Ur VAR | 
e \ I. Sn I A a - - 5 En , [ a 
[# Ä rn = Ihrer Meinung, | 
j er 0 A Kollegen! 
Zn =iI> 5 


Telefon! Ich 
muß rein! 


Also, wir sind zu folgendem 
Ergebnis gekommen, Herr Duck: 
In Anbetracht der Schwere x 
der Überflächentrübung... 


r Ja, hier Duck! ” + Sr weiter! So 
Sagen Sie mir die gl |raden Sie doch, 
Wahrheit! Scho- | BF Doktor! Ich bin 
mn BHHHH auf alles gefaßt! 











| 7...Und es gibt nur 
einen Weg, sie ihm —nnT— 


zurückzugeben!... 
| 


kurz: Ihr Glückstaler hat 
seine ganze ursprüngliche 
Lebensfreude verloren! 


/ 





Et 





Ich glaube, es wird : u | /Ichmuß dringend 
höchste Zeit, daß FOCW weg, Nimmermehr! 
ich mich da ( U 

einmische! 


















- Da bleibt mir nur zu 
hoffen, daß die Kosten 


Was”? Eine astronomische 
Kur hat er deinem 













Glückstaler ver- nicht auch 
schrieben? [| astronomisch 





werden! _ 
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Aber ich 
denke nicht dran!) 


Der Arzt hat mir empfohlen, 
| mich ans staatliche Übser- 
| vatorium in Entenhausen 
zu wenden! 






\r 





Wer weiß, wielange ) /# — ” Wenn ich nur Yv a 
so eine Kur dauert, — ee |/ wüßte, wo das 
und wieviel sie | J Ding steckt?! 


Inzwischen, anz | — - 
in der Nähe, Im Ren 
Vorzimmer von | . luch! Was 
Fräulein Rührig... 


FW 


(05 ao) 
Be 7 


Hier kommt man 
ja um vor Lange- 
weile! Nie passiert 





1 [Sie müssen doch f 


= | 
[Erkennen \{ N-nein! bar müde sein von 


ie mich? | 
Sie mich? N all der Arbeit für Ihren 
| _ Chef! Hab’ ich 





ä | a rein 
Abstellkammer wird Ihr 
„» Bettchen sein! 
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#f° Sie sollten ein 
wenig ruhen! Ein 
Mittagsschläfchen 

wird Ihnen quttun! 





h 
bei Ä 
NE. 


In der Zwischenzeit im 
ordentlichsten Büro von 
ganz Entenhäausen... 


er 
A 
DH, 
HP WE; Y F 
FRE 
KR 


a‘ | 7, 


m—— . 


Das ist die 
Besitzurkunde über 
das Übservatorium 

Felsenstein im 

Bärwinkel- 

gebiet! 


Ich war mir sicher, daß 
ich so etwas 
2 besitze! 









Hört! Hört! 





Was solldas Aber nein! Wir 
bedeuten? Meuter wären furchtbar 


oder so a f gern mitge- 
fahren, 





Wir tahren 
am besten gleich 


f Typisch, 
/ daß du in solchen 
Fällen immer in der 
Mehrzahl 
sprichst! 


..nur geht's beim besten Willen 

I nicht, weil... weil 

wir morgen .“ ..„‚Klassenarbeit in 
eine... /\ Mathe schreiben! 


4 Schon u 
gut! Er Fall 
r a 


NA 7: N | 


Auf uns 
wirst du leider \ 
verzichten müssen, 
Onkel Dagobert! | 


EA 
ns 





Ich... äh... ich hab’ Nichts dalDu ) f Dürtte ich denn 
ir | \auch was Wichtiges zu fährst mit! “auch mitkommen 
AN | \ Herr Duck? 


th 
gl 
! 


1 | 4 
Mau 


\ 
\ 


m 
Sni 


_ - —n 
Sie, Fräulein Rührig? ..kann ich Ihnen ein 
Das ist ja was ganz 2 wenig zur Hand gehen! 
Neues! | ‚elleicht. 7 Eine Hilfe kann auf so 
einer Reise ja nicht _ 
schaden! | 


| Aber wehe, wenn das | Dankel Sehr \_ 
| nur ein Vorwand ist, u ee ' Dann kommen großzügig! _ 
hinterher mehr Loh lin: \ Sie meinet- 
_ Zu verlangen! v4 


Na schön! 
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Dart man vielleicht erfahren, | 
wo die Reise hingehn 
soll? 






Viele, viele Stunden 
und noch mehr 
Kilometer später... 








TA ee a 





; b, 
Donald! Wie kann 
man nur so unge- | 
duldig sein?! 







Ich sage nur so viel: Ingenau \ 4 F y Weil sich heute nacht, 
dreizehn Stunden und vierzehn er Ei 7 72 —\ punkt drei Uhr, nach astro-} 
Minuten werden wir mit 

| der Kur begonnen 


f „Jupiter in einer äußerst seltenen und ge | 


; überaus günstigen Ka 
(Konstellation befindet! Jupiter? 
er: Ni Meinst du. 


5 we 









2. En] 
Drei Stunden und 
, dreiunddreißig Minu- 


=> ten wird sein 
N. heilsames 


„etwa den Götterwater? 
> 
Unsinn! Den größten \k* 
unserer PI ee u ° 





DR 112! 
—>— che), fr 4 e 
ee ww, By Mrs 





ED auf meinen kranken Glückstaler 
hen und ihm seine verlorene 
Lebensfreude zurückgeben! 


Vorausgesetzt, \, 
wir sind rechtzeitig Er 
. dort! 








Nein! Aber du wolltest ja 
unbedingt meinen Wagen für 
diese Kletterpartie 

haben! 


Stimmt genau! 
Geht's nicht 
‚etwas schneller? 











Falls dir der Komfort N 


2 k ..du gerne und jederzeit aussteigen 
an Bord nicht genügt, Pal 


7 und dir ein Taxi 
nehmen! | 








| Hunderte von Fehlzündungen später... 


tor ee Te“ 


befindet sich % 
das Observa- ) 


Du erwartest X 
hoffentlich nicht, 
daß wir dazu Fuß 


Nur keine | Wie dann? | Wir schweben ) 
Angst, Donald! 7° x hinauf! Damit! , Aha! 
Br OR Gar nicht 
.. Lo) rn Im 7 
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— Dr - 
h u ER _ 


" Huch! Was | 


ist dann? Wieso 
halten wir 
plötzlich? _ 


Doch einige 
Minuten 
später und 
zig Meter 
höher... 


[ Und wie geht 
u 85 weiter? 


Ist denn 
hier kein Hilfs- | 
motor für Notfälle 





Keine Ahnung! 
Vielleicht fehlt * 
der Schwung?! 


Sie doch 
\ was, Mann! 










Nein! Unnötige Ausgaben lehnt der 
\ Besitzer grundsätzlich 


bl 


| 
a 2 





Auien Sie doch 
über Funk einen 
Technikerl 

Ä Geht leider | 


| {_ nicht! 
N 


weil Ich der Techniker 

bin - ebenso wie der 

Wagenführer, der Kar-- 
tenverkäufer usw.! 


..leh könnte 
Ihnen zum Beispiel 
ein paar lustige Witze 
erzählen! Dabei vergeht 


die Zeit il 
en Ä | il 


Erstens, weil wir 

kein Funkgerät * 
haben, und 
zweitens.. 


Mit anderen Worten: 
Sie können also über- 
haupt nichts tun?! 

u r & 





Diese Seilbahn ist eine Orga | 1...istdasIhrletztes , 
einzige Katastrophe! I N —{_ Wort, Chef? - 
Als erstes rechızlere / ET 


Aber das Personal | } Na schön! Dann NY 


f en besteht doch nur aus reduziere ich eben 
Mt „a, ...mir! Wer ‚die genn | Ihr Gehalt! 









"Was haben Sie eben 
gesagt, Fräulein Rührig? 
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Verflixt! Da hab’ 
ich mich aber 
verplappert! 


Mein Wunder 
brauchen wir 
trotzdem! 


anken Sie lieber 
über Ihre Arbeit nach 


statt uns mil 


solchen Späßen 
T zu nerven! 


nur kurz konzen- 


r_ 


:—ıt (Irieren! va 
en 





Pe r = - P 
| a 


FAuf Wiedersehn, 
die Herrschaften! 


| Wünsche einen wunder- 


schönen Aufenthalt... und 
bitte, vergessen Sie mich! 


Und wer schippt % 
den ganzen Schnee , 





br: | 
Nez 
N $ \ 
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Aber beeil dich gefälligst! Wir | 
_ haben keine Zeit mr 
u verlieren! 


1 
e 


. Fi 






Grummel! 








f Donald tut mir 
ichtig leid! Ich muß 
ihm helfen! 


Irgendwie muß ich den 
Schnee verschwinden 
lassen, ohne daß es 


28 


Hand gehn? 


? Hör dir das an! Das pure Eis! 


1 
" Na und? 


‚ Los! Los! 





Auch wenn sein Önkel es nicht verdient! 
Es geht um meinen 
Liebling! _ 


| Nun, Fräulein Rührig! Wollten Sie 


mir nicht zur 
Wer?... \\ 
F Ich?... Ja, 

1 , schon... 8 








Dann tun Sie Ihren r Ächz! Stähn!... 


Gefühlen nur "zw | Nun laß dir. aber 
keinen Zwang an! | Ä | 


Na, so wasl Plötzlich 
ist der Schnee ganz 
leicht und locker! 
| 


Keuch!... Japs! Ich |) 
auch nicht! . 





Das Telefon! Schnell! Lauf, Donald! 
Vielleicht ist es jemand aus ; 
der Firmal 


|| RRRINING! 


Meine Güte! Wie 
viele Schlösser 
hat's denn II 


















Mn, N h 
te 


4 Ja, bittel 
Wer?... Was? 
OÖ nein! 





Hallo! Wer Ä ‘ Ja, ich hatte vergessen, 
istam Apparat? |} 17 Ihnen zu sagen, daß es } 
Is einen unterirdischen * 
ugang von der Seilbahn 
um Observatorium 
!; | | 


L 





Später dann, als sich die er® Langsam wird es Zeit, das 
Schneeschipper wieder Fernrohr in Position zu bringen, 
“ um damit meinen kleineg 
Liebling zu 


Hoffen wir, 


kommit’s noch! Du kannst doch dir also lieber, 
hier nicht im Stehen _7 in ich würde zu 
schlafen! | Ach, nicht? 








- U @&)! / Sieh her! Mit diesen 
BF nF |l 
Pi Bi i 


(! Kurbeln hier läßt sich das Rohr 
horizontal und vertikal 
verstellen! 












Rauf und runter 
\ undhinundher, } 
meinst du? 






| Sag bloß, das funktioniert alles _/ #Ü | Als diese Sternwarte „Ich 
_noch im Handbetrieb? j | vor vielen Jahren gebaut / 7 Armster!_r’ _ 
| ü | wurde, war die Elektri- ir 


>» 

Ts, Ts! Du 4 K_zität noch nicht mal o u 7 

kannst fragen! ä ' entdeckt|_- Bir. N 
N, 


u 
75 






"X 









Lg 
häher und etwas A ı 


inks! 
ngch Ira 35 s 
\ © 
Ah ; 


Mr 








| Kurz darauf 
A öffnetman | 
“% die Kuppel.. 












Ich muß wohl wieder 
nachhelten, damit sie 


den Jupiter auch 
en | 
O X 


Verstehen Sie 
daß das wirklich der Jupitar- | etwa was von 7 
„ist, Chef? __ N 
| Was erlauben 
Sie sich? _ 


Schauen Sie her! Jupiter und Saturn 
sind die beiden größten Planeten — und 
| | 7 beide von Streifen sind es beim Saturn 
ben! richtige Ringe! Klar? 
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So, mein ( 
f | Kleiner! Werd wieder. 
schön gesund! 


Ja, das 
wünsche ich 


"dir auch! 


Und du, lieber Neffe, läßt den IE Während = 
Jupiter nicht aus den Augen und q ich nur warten 
peilst ihn an, so daß er stets I nd hoffen kann) 


im Zentrum der 
ı tet] 


Fe 5 N 
Huch! Ich glaube, 
sein Zustand ver- 
schlechtert sich! 


Waaaaas!?? 
Das gibt's 
nicht! 
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7 Wer? Wie? Was? u ° Oooh! Gute Nacht! 
Neshalb? Wann? RE 


Was ist denn geschehn? | | Meine Fabriken 
. Los, reden Sie! Schnell! sind pleite, meine 
Bodenschätze «“ 
erschöpft, ein 
Kurssturz an | 




















- 
' Wissen Sie, ich arbeite in diesem | 
-— Ä Observatorium und würde gerne die_ 
—. sternklare Nacht für ein paar 
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Was ist 
| denn mitihnen / I _ Aal Das ist 
los? Sind Sie ; „eine lange 
krank? # NSW 32'Geschichte! 
- h . 






[ Moment! Ich seh’ 
es mir mal an! 





[' | - 
h L} 


| EEE i Hin 
Bull) 


a rg 7 
at 
® 


Sie kriegen im Moment 
die ganzen schlechten Ä 
Saturn-Einflüsse ab! 


> 


Weil Sie das Teleskop genau auf 
‚den Saturn gerichtet haben, statt 


torl 
auf den Jupiter! Iskrlas 
a: Ihr Ernst? _ 





Ach was! Sie müssen sich 
irren! Jedes Kind weiß doch... 
daß der Saturn diese Ringe hat! 
| Und sehen Sie Io ICH! 


N A in 
mit Int 


„..hängt mit der besonderen ID N [ ...wodurch die Ringe für 
Konstellation zusammen, die N nsere Augen ver- 


En — U 
sich alle fünfzehn Jahre für BE \ CK deckt sind! 
kurze Zeit ergibt! Da sieht man Ä j 8 
den Saturn nämlich genau n— AT ua 
im Schnitt... ZN Fr NEN 


FR, 


2 Das wußten n Ich muß doch 
Sie wohl nicht, Sie or bitten, en 
oberschlauer Bes- 

—serwisser?! 








Ich hoffe, du weißt, in wie wen was geht \ 
' vielen Jahren der Jupiter dich das denn 
wieder eine so günstige an, Gundel? 
Position erreicht! 
























Das fragst du noch?! Wo es doch um NR 
meinen geliebten, heißbegehrten, aber 


N nie erreichten Hexentaler 


fl - geht G=_ 
I y: 









Hlitel Du 
tust ja gerade, 
als ob ar schon 








5; [ Armer Dagobert! Wenn er wüßte, 
“ { daß nicht der Jupiter und auch nicht der 
1 / Saturm mir helfen können, sondern 
lediglich eine ordentliche Ver- 
ERDBLIPAUBSE Seufzl ; 
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Stdn 





Ein Mann und eine Frau, / Für heute abend habe ich mir 
die uns beide nicht eine besondere UÜberraschun # 
unbekannt sind, haben | ausgedacht! | 
sich in Entenhausen zumi 

Ausgehen verabredet... | 


im Nobelrestaurant „Grüner 
Drache‘, Minni wird be- 
geistert sein. 


' Ja, ja, typisch Frau! Nie wer- 
Hi den sie rechtzaitig fertig! Hehe! 
u. Ich versuch's noch mal! 
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Die Tür ist nur angelehnt! | er: Minni! Ich bin's! Bist du 


Vielleicht hat sie nichts gehört! 7 bald fertig? ' ) 
ß y r ; | 7 ! 


Sie wird unsere Verabredung 
doch nicht vergessen haben?! , 


Mal hören, ob sie im I IE Abgeschlossen! Seltsam! 
Schlafzimmer ist! Minni?! _‚Allmählich mach' ich mir Sorgen! 





Mach doch auf, Minni! G 
ch bin’s £- 

















Hallo, Micky! 
Erkennst du mich? 


Harhar! Anscheinend hast du 
da Schwierigkeiten! Warte, ich 
helfe dir! 














Na - Nadar! Der auf- er _  \leh wußte, daß du mich 
sässige Druide aus Harlech, | | icht vergessen 
der Herrscher des Bösen! G 1 N” ea: hast! 











Dann hast du meine Fähigkeiten ' 
genauso unterschätzt wie dein 
Freund Tanor, der Druide! 


Aber du freust dich ja gar 
nicht, mich zu sehen! Dach- 
test du am Ende, das Kapitel 

Nadar sei für immer 
abgeschlossen? 










f Harharhar! Der Hetter 
von Harlech verliert die 
Beherrschung! 
Wie ulkig! 


Wo ist Minni? Was hast du mit ihr \ 
gemacht? Wehe, du hast ihr auch 
nur ein Haar gekrümmt... $ 





Deine Minni ist in Harlech... \ 4 | O doch! Eine Irdische hat in 


als meine Gefangene! Ä | meiner Sammlung noch 
| gefehlt. Leb wohl, m— 





u( Warte, Nadar! Das kannst du & 
/ doch nicht machen! Bring Minni 
zurück! 





f Unglaublich! Kommt dieser Schurke Und ausgerechnet an Minni! Sie muß bei 
hierher, um sich zu rächen! | | \seinem Anblick ja zu Tode erschrocken sein!] 





















In solch einer Situation braucht 
man wahre Freunde. Deshalb ruft 
Micky Goofy zu sich und erzählt 

ihm alles.. 


Wie kommen wir nach Harlech, 
um Minni zu befreien? 
Be 









erinnere ich 
mich noch 
sehr gut!r 












LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 147 nachlesen! 45 


ru fl : 
Das ist schon eine seltsame Welt in der 
Parallel-Dimension! 


OÖ ja! Und so schlecht | 
zu erreichen! 


Wir müssen uns konzen- 
trieren und ganz fest an 
Tanor denken, Goofy! 
Vielleicht dringt unser 
Hilleruf zu ihm 
‚ durch! Ä 
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Hast du das eigenartige Schachbreff 
_noch? ’ 


Vf Natürlich! Zusamme 
_mit den Figuren! 


| Tja! Zu dumm, daß die J 
Würfel in Harlech_» 





Nichts! Es hat nicht, Meinst du, bei Minni würde es 
tunktioniert! x“ | N u. 8 besser klappen? Immerhin war 
+ 6 EN, Nadar dort! Möglich, daß er ein 
Art Brasche in die Dimensio 
| geschlagen hat! 


’ 7 Az N in | 
Wenig später In Also los, Goofy! Die Druiden- 
Minnis Heim... |} Figur in die Mitte... Hände aufs 


‚ Spielbratt, und dann volle 2 
Konzentration! ) 


| 
hr 


Sieh dir das an, Micky! Das Schach- 
brett leuchtet ja richtig! 


Konzentrier dich 


Be ai 


J 
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“ Wer ruft mich? Ich sehe nichts! 
Alles ist so weit weg! 





Was? Ihr? Ja, richtig! Jetzt erkenne 2 


\ich auch! Was ist geschehn, Freunde? 





Was sagst du da? Nadar ist 
wieder in Harlech?... Oh, jetzt wird 
mir vieles klar! 


GBR : 






F Wir sind's, Tanor\\ 
Micky und Goofy/' 





stell dir vor, Nadar hat meine Freundin nach 
Harlech entführt! Kannst du uns 
helfen, dorthin zu 
kommen? 





Gebt acht, Fraunde! Ich werde such mit einem 


_ magischen Salto in unsere Dimension holen! 





Junge, Junge! Tanor hat aber 
| f ein Tempo am Leib! Nicht mal 
\ meine Zahnbürste konnte ich 

| einpacken! 


Willkommen in Harlech, \ 
meine Freunde! 
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Nachdem Micky über Nadars 
Eindringen in Minnis Haus 
erzählt hat... 


Verzage nicht, Micky! 
Und berichte mir in allen Einzel 
n_heiten, was sich zugetragen, 


Schrecklich! Doch 
nun hört mich an. 


F 





Nachdem ihr Harlech damals verlassen 
hattet, wendete sich zunächst alles zum 
Guten! König Peredor, der dank eurer 

Hilte sein Zepter wieder hatte, regierte 
lange Zeit als weiser Herrscher ein ” 
glückliches Land... 












...Aber eines Tages war er 
| plötzlich verändert! Der 
König fing an, dem Rat der 
Druiden zu mißtrauen, und 
holte einen recht zweilel- 
haften Ratgeber namens 
Aspis an den Hof, dem er 
iortan blind vertraute. Seit 
jenem Tag wurde Peredor 
zusehends schwermuültiger... 
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Inzwischen weiß ich, daß dies ein 
Fehler war! Denn meine Abwesenheit nützt 
nun der ruchlose Nadar, um seine böse 

Mi 


Macht über den König zu verstärken! 
\ tk 


en 
> 


Und ich selbst beschloß, 
den Hof für immer zu 
verlassen! 





Und jetzt hat dieser u Ä Ohne Zweifel will Nadar sich damit an 
Unhold auch noch Minni in Ä | uns rächen, weil es uns seinerzeit 
seiner Gewalt! Was Ä gelungen ist, sein Reich des Bösen zu | 
sollen wir nur tun? en N ' zerschlagen und ihn selbst zu 
1/ "Ih vernichten! 












Sprichst du} /Ja, Micky, so ist es! 
von. | % Ich spreche von 
ı Lyr! 












unvorbereitet treffen! Ich bringe 
auch ins Dorf der Gnomen, wo sich ein_ __— 


alter Freund eurer J 


annimmt! 














Inzwischen im neuen Domizil 
von Nadar, dam Herrscher 
über das Böse — mitten in 
einem unwirlichen 
Wüstengebiet... 









iermnand hat mehr mit mir gerech- 
net! Doch nun bin ich wieder da — 
stärker denn je, während König 
Peredor eine hilflose 
Marionette ist! 


Weshalb so betrübt, kleine Irdische? \ 


Freue dich lieber mit dem großen Nad 
über seinen grandiosen Triumph! 


mir zum endgültigen 
Durchbruch ver- 
helfen! Harhar! 


ar 
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Die Kräfte der Finsternis werden ganz 
Harlech unterjochen, und meine Rache an 
denen, die mich einst besiegten und ver- 
bannten, wird furchtbar sein! Das 

schwöre ich! 


n meiner unendlichen GroßRmufieB € 
selbst jene unsägliche Kraatur mit mir 

kommen... in der Hoffnung, der Unglückliche 
möge nicht wieder dieselben Fehler 
begehen wie damals! 
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Wenn der alte Tanor nurahnen \% 
könnte, über welch ungeheure Kräfte ich 
inzwischen verfüge, würde er vor Furcht 

erzittern! Er weiß ja noch nicht einmal, daß 
meine Magier mich aus der dimensionalen 
Verbannung zurückgehölt 


nd du, kleine Irdische, sollst wissen, | 
daß Micky und sein Freund 
bereits hier sind! 


Wie schön! 
Meine Retter! 


sag’ ich dir, du 
Dickwanst! | 

| f Nicht auf- 
regen, Kleine! }| 





Schluß jetzt! Bring die L- 97 
x“ Widerspenstige weg! (Welch A | 





Laß mich sofort los, 
du Widerling! 








«Temperament! 








a En j z = , u 
rt vlaht ihr? Gleich können wir 
en Lyr und seine Leute 


begrüßen! 


Inzwischen befinden sich unsere 
Freunde ganz in der Nähe von 
Lyrs Heimat, dem Dorf der 
Gnomen... 








[ Nicht so hastig, 
Goofy! Warte 
doch! 


{ Prima! Nichts wie hin! Ich will 
nämlich sehen, ob Lyr inzwischen 
ein wenig gewachsen ist! 








5 r , 
Er sollte nicht alleine gehn! f Denkstdu,es \Y Nun, wenn man 
Folgen wir ihm rasch, hist gefährlich? 4 eine Gegend nicht 








Hast du das ge- 
hört? Komm _ 
schnell, Tanor! 






Hilliifeee! Hillilfeee! 
Micky! Tanor! 





Weshalb 
sie wohl so 
was bauen? 


“ Eine Falle des Gnomen- 
. volkes, wie mir scheint! 
Dann sind wir 
ee 


war 
r, 
Micky! Hol mich 
runter!! ' 





Aua! Mein Kopf!... Für wer Halt! Stehnbleiben! Keine 
stellen die denn so |k, falsche Bewegung, 
gemeine Fallen___& — —.temdel 
auf? 4) 


{ Was habt ilhr hier 4 / Moment. 
zu suchen? mal! ihr seid 
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Lyr! Wie 
Bat 


Und du bist auch dabei, 


\ Tanor! Ist etwas Schlimmes 


Ja, leider! So ist es! Aber laß 
„ uns zu dir gehen! Dann er- 
fährst du alles! 





Jetzt weißt du alles! Und nun 
müssen wir schnell handeln, 
um Minni zu retten! 


Wie recht du hast! \ Hört zu! Ich halte es für das beste, 
Und was sollen wir tun? wenn ich den Rat der Druiden ein- 
berufe, um mit seiner Hilfe Nadars 
augenblicklichen Aufenthaltsort 
herauszufinden! 


nzwischen begebt ihr euch zum Machen wir, weiser 
Palast von König Peredor und Tanor| 
versucht dort, das Zepter der \ 
Macht an euch zu 


bringen! . a 
Dr BA 


kai ee. rYr N\ 
I Fr AR 
ER ZEN \ 


34 
rs; 
h 


E 





Doch nun laßt uns zu Bett gehn, }| | Das ist ein Wort, Tanor! Einen besseren 


Freunde! Morgen erwartet uns eın | Vorschlag hab’ ich den ganzen Tag 
I 5 nicht gehört!... Gähn! 


ne 





_ anstrengender Tag) 






u? 


+ Dieselbe 


Bi on No \* / Schlatmütze 
| (78 i\_ wie eh und 
| N 


) 
e! 
, . — 












Früh: hat | Lyr hat zum Glück eure Waffen auf- 
rüh am nächsten kA bewahrt! Ihr werdet sie brauchen! 


Morgen... 
u £ | | ZE 
i m EN 





Keine Sorge, Freund! Nun trennen sich unsere Wege! 
Ainni geschieht schon nichts! | Am Hof von Peredor sehn wır uns 


ill nicht sl a | 

nn N a | Paß auf dich 
| 2 auf, Tanor! 

nd viel Glück! , 





Abmarsch, Freunde! Ein langer 
Weg liegt vor uns! | 


| | Daß du meinetwegen deine 
Familie im Stich lassen muß 


Nun hör aber auf! Du bist doch nur | | ff Und nun aufin den Kampf! 


unseretwegen in dieser Situation.. Es gilt sicher viele Prüfungen 
weil du uns geholfen u. zu bestehn! 





|| 


| \Nachdem sie schon ein gutes RR Puh! Langsam werd’ ich müde! 
Stück des Weges zurückgelegt I — Ist es noch weit? 


"Nein, keine Angst! 
Wir sind bald da! 


f Wo „da"? \% Wir sollten heute U |/ Was sind die Die Borders sind ganz “ 
Wohin wolllen ‚noch Gudriel erreichen, die _ ‚Borders? spezielle, fabelhafte 
ir eigenit- T’/ Heimatstadt der sagen- Reittiere, mit deren Hilfe 
Ik lich, Lyr?® /\ haften Borders und ihrer  } wir in Windeseile König 
— | Beschützer! Peredors Hof erreichen 
= | können! 


Worauf warten wir dann noch” Nichts wie hin zu 
diesen Tierchen! 





Wie schön, daß Lyrs Schilde-" 
rung deine Lebensgeister IE 


Irgendwie haben unsere Abenteuer schon was für 
\D2= _, ‚sich, nicht, Micky? 
TH Dauernd lernt 
man wieder "W 


Y 


Wu was Neues 
kennen... 











rn’ Leusnäicıe $ (Orinasieman? 
 Knurrrrr! / —r— 


aM, 
k \ ® 





4 





Kommt schnell! Y Meinst du, 
Nichts wie hin! da werden Wölfe 
v ! Ä \_ gejagt, Lyr? 





IN DRRTERRE So \eicht geb! ich mich nicht “ 
/ geschlagen, ihr Raubtiere! 


Nein, Micky, 
die Wölfe jagen 
den dal 


Der Ärmste! Laßt uns 
_ dem Drama ein Ende 





Was ist denn mit 
EEE 1, ) 


er 


"Bravo! Du hast sie 
in die Flucht ge- 
| schlagen, Goofy! 


/ Huch! Ein Gnom! | 


A. Ein Trolit 
= % Auchdas | 
\k _ ey 
ra 


Was staunst du so? Hast 
Universum erwartet? 








Die könmen von Glück sagen, | 
daß ich Mittglied im Entenhausener 
Tierschutzverein bin! 









| { Aber nun laßt uns den Ärmsten J 
5 dort befreien! 








Euch verdanke ich 
mein Leben! 
F Ich heiße Ashil und 
= habe es gewagt, mich 
gegen Nadar aufzu- 
ahnen! Daher... 





un 2 of: = = ä u 
$ u FE" 21 9 2 
ver — = DT ), 


* 





ıl 
N I 
Dir rechne ich deine Hilfe besonders 


hoch anı Es ist dir sicher nicht leichtgefallep, die 
\ Feindschaft zwischen unsern Stämmen | 













Geschafft! 


Jetzt bist du 
ai! 











te an herrsche Frieden zwi- 


Yon heu 
schen unseren Völkern!, 





_ Und ihr, Fremde, könnt nach Was meinst du, Lyr? Einen \ 
Belieben über mich verfügen! Ich Mitstreiter mehr könnten wir 
pa bin auer Diener: 
Pah! Aus- 
gerechnet 
einen Troll! 


Macht, was ihr wollt! Solange der Kerl nicht 
aufhört zu küssen, bleibe ich 
' auf Distanz! : 
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Nimm's nicht so tragisch, Y R 
Ashil! Lyr ist im Moment J3 

















Was steht ihr da noch rum? 
Wollt ihr lieber die Nacht durch 
marschieren? —i 


“ Wir kommen, Lyr!... 
Na, was hab’ ich 
gesagt? 









Und während langsam der 
Abend auf Harlech 
herniedersinkt, nähern sich 
unsere Freunde mit ihrem TI 
Neuzugang dem Ort Gudriel. 
Wir sind äußerst gespannt, 
was sie dort erwartet... 
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Welch herrlicher Anblick! 
Wir haben es geschafft! 


Nach langem, langem _| 
Marsch erreichen 
Micky, Goofy, Lyr und 
Ashil endlich ihr erstes 
Etappenziel, das Dorf 


Und da stehn die ersten" 
Wächter der Borders! 
Kornmit! 





ich grüße dich, edler Träger der Heiligen / Kein freudiger Anlaß, fürchte 
Mähne! Wie geht's? Ä ich, werter Herr! Denn gefähr- ' 
liche, dunkle Schicksalswolken 


7 Willkommen, Lyr, ehrwürdiger Ver- hängen drohend über „- 
Harlech! 


| treter des Volkes der Gnomen! 
Was verschalft uns die Freu- Ir 
_de deines Besuches”? 











Da du, nobler Freund, von jeher 
ein Feind des ruchlosen Nadar ‚ 
warst, hoffen wir sehr auf ” 

deine Hilfe! 


Madar ist aus der Verbannung 
zurückgekehrt und plant nun an 
einem verborgenen Ort, unsere Welt 
und uns alle zu unter- 


L jochen! 
Fi 


Aber ja! Was können wir | | Würdet ihr uns vier eurer Pferde leihen, 
tür dich tun, Lyr? die uns wie der Wind nach Harlech 


l ehe | 





Ihr seid 
großartig! 
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Wenig später sitzen Die Macht der Heiligen Mähnen unterstütze 
unsere wackeren vie euch bei eurer schwierigen Aufgabe! 
im Sattel der sagen- z j 
haften Rösser... 


Harlech wird euch) | 
ewig dankbar sei 
für eure Hilfe!’ 








Auf geht's, Freunde! Vorwärts im, 
Galopp! } 


Schließlich erreichen unsere | 
Freunde das Schloß von König 
Peredor, das sich majestätisch 
vor ihnen erhebt... 


Wir sind am Ziel, meine ' 
Lieben — und dank unserer | 
schnellen Rösser viel früher 


als wir dachten! |} 


Unglaublich, diese Pferd- | | ( Also los! Laßt uns 
hen! Sie scheinen nicht ma hineingehen! 
E ı müde zu sein! | : 





I 


Hier wirkt alles 
so traurig und 


eine Botschaft für 
niedergedrückt! „ 


den König! 









= PT a ey, 


Ar = 2 &. = h 
IH 


; 7 ne 
et . 
Er + a = BT i PR EF: = 
=4 „RER Sl I 
FREE HEFT EEE ill Ih 





y, ingest Qu nIc au n Schnell, Freunde! Der ' 
ll Kammerherr wird versuchen, 

| uns gleich zum König vorzu- 

j recht, Goofy! Ich 

2 frage mich, woher dag/ 
u kommt 


4 


au Bi 

7 Be 
u! 

er 


| “ i ine) er i 
| Ka, FA 


\/_ Lyr! Welch eine Überra- | Meine Freunde und ich 

\ schung! Was führt dic | | müssen unbedingt mit 
za denn an den Hof? u Peredor sprechen! 

a Es ist 

Ä tig 
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Oh, das ist nicht so einfach, 


Lyr! Sein neuer Berater, Aspis, 


läßt so gut wie niemanden 
in seine Nähe! Aber... 


Ich glaube, die 
Gelegenheit ist 
günstig! Kommt! 


ui W IN 
a {il u | 


Verzeiht meine Kühnheit, Majestät, aber eine 

Abordnung Eurer treuen Untertanen 

wünscht Euch dringend 
zu Sprechen! 






„wenn es wirklich so wichtig für 
auch ist, müssen wir versuchen, 
ihn zu überrumpeln! 





Wasss? Wie 
könnt ihr... Wa- / 


hen! Hierher! en 


ehmt die Ein- 
dringlinge 14 
„ fessstl__. 
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..die durch die 
Würfel Auser- 


/ Nein! Wartet! Ich kenne diese 
Männer! Du bist Lyr, nicht? 


3 7 Und a 


1773: % 












Es geht um Leben und ‚ 
Tod, Majestät! Nadar, 
\ der Herrscher über da 


( Böse, ist zurück! ] 
a) 


"Was bringt ihr Neues aus meinem \| 
Land Harlech? Und was habt ihr 
mir zu sagen? 









1, 





Wasss redet Ihr da?! 
Dasss Issst doch kom- ı 
ewisss Bösssesss 





vr 










Wir brauchen 
unbedingt Eure Hilfe 
Hoheit, und... 


Ö nein! Das Böse 
kommt von Euch! ; 


y 











fr ...die Macht Eures Zepters! 
Gebt es uns, um es gegen 
den schrecklichen 
Nadar einzusetzen! 


verlangt ihr da?! Der 
\, König ist müde und 


Es wird höchste Zeit| | Falsch, Aspis! Jetzt ist es 
dasss er ssseine Me- Zeit für deine 
\ dizin einnimmt! Aller- Medizin! 
" höchssste Zeit! — — 


Hihil , 


Y 





’8 





Tanor! Mein alter Freund! 
Du bist zurückgekehrt! 


Weg mit dem GebräulUndnun 
seht, wer sich unter der Kutte __ 






Ja, Majestät! Ich will Euch 
! " | 





_ Mit der Macht des Druiden werde ich dich 
; „. entlarven! 


a Al 










17 ae: 
Huch! Er ist ja... eine J Jawohl! Ein Produkt 
Schlangel “\von Nadars Schwarzer | 


%-) Magie! 





Hinaus mit dir, aber auf der Stelle, sonst 
ich dich zu einem Gürtel 
verarbeiten! 


Ja, jal Ich 
bin schon fassst 


verschwunden! 
m 





/ Ö nein! Wie konnte ich ihm nur blind ver- 
trauem? Ich habe großes Unglück über 

Harlech gebracht! Wie 
mache ich das nur 
wieder qui? 


Da gibt es nur einen Weg! 
Wir müssen versuchen, dem 
Zepter der Macht seine ursprüng- 
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wird uns nur gelingen, wenn wir e 
janam zurückbringen, der es als 
arsie 


König Gwendal, dem ersten Er ist natürlich nicht mehr am 
Herrscher von Harlech! | Leben! Aber man hat ihm einen 
Tempel erbaut, in dem seine 
sterblichen Überreste auf- 
bewahrt werden! 


| /Es wird nicht leicht sein, Tanor! 
\_Wir sind belagert! Sieh nur! 
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\ Wie furchtbar, Majestät! Die Ungeheuer kl Dante nireins: Ihr müßt 
haben das ganze Schlof | li“ ur eins: ü 
| ı umzingelt! 








7 Ich werde auch dabei helfen! Meine Krieger und ich werden) 

Fi die Feinde am Hauptportal aufhalten, während ihr durch den 
m Ta Geheimgang entkommen 

könnt! 









Das könnte gefährlich für Laß nur, mein treuer Oreste! Lange 
Euch werden, 1] | genug hatte ich mich zurückgezogen! 
al Es wird Zeit, mich dem Leben zu 
stellen! 
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Yır müssen sie überraschen und in ihren .genug geredet! Laßt uns nun 
Reihen Verwirrung stiften, bevor wir uns endlich Taten sehen! Nur Mut, 
blitzartig wieder zurückziehen! 7 













Hiermit vertraue ich dir das Zepter der Macht an, 
Tanor, und hoffe, es möge in deinen edlen Händen 
seine alte Kraft wiedererlangen! mM 





Und so, kurz 
darauf.. 
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ri 1 1 = & .“ 

| Wir sehen uns in besseren Zeiten wieder... 

| wenn das hier alles vorüber ist! Viel Glück, 
meine Freunde! 


'/ Euch auch, 
Majestät! 











Wache! Laßt EIN ZUBERUERE herunter! 


Vorwärts, meine tapferen Krieger! 
Mir nach! Zum Ruhme Harlechs!_ _f/ (& 


i Ss = \ 


Was für ein Mann! Wie Und denkt 
gerne würde ich an seiner |} auch an eure 
L Seite reiten! | N Waffen! 
# Beeilen wir uns lieber, 
hier rauszukommen! 
„“Wirhaben richt I 
iel Zeit! j} 


Hier beginnt der unterirdische Geheimgang! 
Wir zünden wohl besser die Fackeln an! _” 
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König Peredor und seinen Ä 
Mannen tatsächlich, in den 
Reihen der Belagerer für 


Verwirmung zu sorgen... 





nd zur gleichen Zeit im A Jetzt sind wir am Moment, Freunde! Bevor wir hinaus- 


gehen, möchte ich noch einen 
kleinen Zauber ver-- r 
anstalten! 


Fürwas ) Ach, ich möchte nur bei ’ Unwetter, Donner und Blitz, 
soll der gut Nadar ein wenig den tobt über Nadars Besitz! Schlagt 
sein? 4 Empfang stören! Denn ich ‚einen Bildschirm entzwei, daß 
\ fr \\bin sicher, daß er uns über- fortan im Dunkeln erseil , 

wachen sasıı | 





Tatsächlich ist die Was ist los? Wirst du mir 
7 Stimmung beim = wohl endlich sagen, 
Herrscher des Bösen „was du siehst? 
, äußerst gereizt... | 


Tut mir leid, Herr! 
Seufz... Ich seh' gar 
nichts! Der Bildschirm 


Grrrr! Da hat gewiß dieser 
nervtötende Druide, dieser Tan 
seine Hand im Spiel! 


Aber seine Tricks nützen ihm ah! Da wär’ ich an deiner | 
gar nichts! Am Ende erwische ich Stelle nicht so sicher, dı 
ihn ja doch! 
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Und wie ergeht es 7 |Leb wohl, Oreste! Paß gut auf 
inzwischen unseren | die Borders auf, solange wir _- 
Freunden?... N j 


a Ken 
wi Ja, ja, nur keine Sm 
# Angst! Die sind hier \''\W 

in guten Händen! 
Viel Glück, meine & 


Freundel 














Man weiß nie, wann Nadar 
den Palast angreifen wird! 
Doch das wäre König 


Fo) 


f Wir müssen den kürzesten und 
schnellsten Weg nehmen, um so rascı 
wie möglich zum Tempel von Gwendal 


zu u mir, meine 
= | ae 
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Schau mall Da sind die Fremden, die sich mit 
unserem Chef anlegen wollen! Sie gehn „—_ 
zur Totenkopf-Schlucht! 1 " 









Und wir lassen sie in 
eine Falle tappen! Ein 
Steinschlag macht sich da 


Und daher, 
Kurz darauf. 


Brrr! Richtig 
unheimlich hier! 


Komm! Bald sind wir die Helde [4 hir 
des Tages, und Nadar zahl 
uns eine üppige NY 


Hätten wir nicht einen gemüt- 
icheren Weg nehmen können, 


Ta 91? 


n\ 


N 


Doch, schon! Aber der wäre 
„länger gewesen! Und wir 
haben es eilig! 








ieso heißt dashier — 
eigentlich Totenkopf- V/ Sieh nach 
_ ‘Schlucht, Tanor? 





oben, dann 
weißt du es! 













Warte! Gleich 
sind sie da! Hihi! 


IV Na, ist es soweit? 
Ki ; a 











Huch! Dort... hat sich ein Stein 
bewegt! Seht mal! 


Ach was! Dia Felsen 


stehen doch schon 
seit Jahrhunderten | 


„ N unverändert an 














“Das mag ja sein! Trotzdem... 


- Goofy hat recht! Da oben ist 
|jemand und löst gerade einen — 
Steinschlag aus! Da! 
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Stimmt! Alle Mann in 


Bei der Macht dieses 4 
magischen Zepters: 
* Weicht zurück, ihr Steine! /, 
Ich, der Druide Tanor, we 
_ befe Pi 
Hs 


\\ = Sie kommen zurück! > 
reischh | 
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| W... wie konnte 


„das geschehn? 


Was gibt's denn so 
fröhlich zu grinsen, 


Gehn wir weiter! Hier wird 
man uns nun wohl in 
Ruhe lassen! 


Wenn ich das wüßte! )| | Halt die Klappe! Dein blödes Lachen 
Hihihil 7 | wird dir schon noch vergehen, — 
| | wenn wir nachher vor Nadar 


| Ich stell’ mir grade vor, wie das wäre, 
wenn alles rauf- statt runterfliegen 


Du hast 


\ldeen! Haha! / 





Mut, Freunde! Der Sumpf 
ist das letzte Hindernis! 
E Wenn wir den gescha 

Kaum haben unsere Kai | haben, sind wir am Zie 
fünf die Gefahren der u GN 

Totenkopf-Schlucht 
glücklich hinter sich, 

naht auf ihrem Eil- 

marsch schon die 

nächste Gefahr: der 

Nacotor-Sumpf... 


Es wird immer 
grausliger, 
—ı nicht? 


| Man sieht so gut - N 2 | | Stimmt, Micky! Einen Nebel- 
| wie nichts! u . 4 teilar müßte man haben! 





“ Lyr!!! Ashill!!... Wo‘ 
seid ihr denn? \ 





Toll, wie du das 


r Da! Sie sind wieder aufgetaucht! 















‚gemacht hast, Ashil! 


Blubb! 
(Spuck! Hust! 


Wuro s! 









ast du uns einen Schrecken 
eingejagt, Lyr! Schön, daß du./a 
| f 1] 


geretiei D 








- ‘Laß mich deine Hand drücken, 
Ashil! Ich hätte nie gedacht, daß 
ich ausgerechnet mal einem 
Troll mein Leben ver- T 
danken würde! 
















7 Wie weit bist du mit | 
= ( dem Bildschirm, du 

f nichtsnutziger 

Nichtsnutz, du? Hast 

du überhaupt eine 

| Ahnung, wie solch ein 


‚erät funktioniert, elen-_/7 x ud 
| i Kat 
2 

































Und während in Nadars 
finsteren Gemäuern die 
Bildschirmreparatur 
immer noch auf Hoch- 

| touren läuft... 

















I | 
L 


...ich tu’ 
zumindest, 
„was ich kann, 
Herr! 












.„.Jdnd Minni im 
dunklen Kerker sitzt 
und auf ihre Befreier 


haben unsere fünf 
unerschrockenen 
Helden den Nacötor- 
Sumpf hinter sich 
gelassen, die Höhen 
des Assur-Passes 
überwunden und 
nähern sich nun dem 
Tempel von Gwendal... 


B Nun dürfen wir gespannt sein, 
| | was sie dort erwartet... 
ee N 
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Kurz darauf haben sie ihr 
ehrwürdiges Ziel erreicht,, 


In diesem Tempel ruht 
Gwendal, der erste König von 
Harlech und Meister des Zepters der 
Macht! Gwendal verlieh ihm die Kraft, 
mit der es bis heute gelang, das 
Böse von unserer Welt fernzu- 
halten! 


a 
Und nur hier wird es gelingen, 
dem Zepter seine ursprüngliche 
Kraft zurückzugeben! 


| D 

r Harlech verehrt dieses 
| |[ Grabmal als sein größ- 
tes Heiligtum! 21 








OÖ großer Gwendal, der du einst der 

Meister dieses Zepters warst, gib dem Volk 

von Harlech Mut und Kraft, das Böse 
zu besiegen! 









Aber wir können doch 
jetzt nicht aufgeben! Minn) 
ist immer noch in der 
_ Gewalt von Nadar! 
Das wissen wir doch, 
Goofy! Tanor hat ja 
auch getan, was:er % 


Es tut sich nichts! Ich fürchte, 
Freunde, unsere ganzen Bemühun: 


1 gen waren... 










ee Wartet! Euren Mut und 
ER eure Tatkraft weiß ich sehr. 
un wohl zu schätzen! 


Dieser König ist ja ein schöne 
=—L —_ Reinfall! Bei seiner Größ 
276 <q 4 hätte ich mehr von ihm 

Rh  /h > erwartet! Aber gut! Danri 
N Al = kämpfen wir eben 
> 


" fi aM _ ohne seine 
| | Hilfe! 


ee 


nn 
- 


Huch! Wer 

war das? 
Wer spricht 
da? 






” 
= 
1, 


| PT ö 





7 ö zu i 
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Tritt näher, du Fremder mit den langen 
Ohren! Mir scheint, deine innere Stärke 
ist viel größer als es dein Äußeres 
vermuten käßt!_ 


Nun ja, ich kann 
mich nicht 
beklagen! 


Und du, Druide, lege das Zepter in meinen 
choß! So wird es seine verlorene Kraft sofort 
wiedererlangen! 


War das die Königsstatue, 
_ die da sprach? 


Also, mir 
schien es 50! } 


Dann nimm meine Waffen sowie die 
Zeichen meiner Macht, die überall in 


Doch nun geht und laßt mich 
meinen Schlaf fortsetzen! Das Glück 
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Aber nun kann ich's kaum noch 
erwarten, bis ich die neuen 
Waffen ausprobieren 


Goofy! | 
Fe / . 
— 


“Wie gut, daßdudichso 
aufgeregt hast, Goofy! Das _ 
war unser Glück! | 








gar nicht ausflippen, 
aber ich hab’ mir 
Sorgen um Minni 







A, 


N 











f Also los, Freunde! Nachdem das 
Zepter seine alte Kraft wiederhat, 
 \ kann uns nichts mehr von Minni 





% Nachdem sie den Tempel 
verlassen haben... 





— —, 
Allerdings muß ich euch sagen, | 
daß man sie in der Festung von 
Nasse, mitten in der Wüste, 
gefangenhält! 


Der Rat der Druiden hat es herausgefun- 
den! Die telepathischen Signale 
waren eindeutig! 





Die Wüste von Nasse gilt als | 
gefährlicher Hinterhalt! 
Niemand traut sich _ 


Ach du 
Schreck! J} 






Was” In der Wüste von Masse”? 
Bist du sicher, Tanor? 


u 
Fr a Er 


ES 


Was hat zu 
bedeuten? Ihr seht, 
so besorgt aus! 


Aber bei uns hat sich 
Nadar verrechnet! 
Wir trauen uns! 
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Ich sollte sie mit einam 
Blumenstrauß überraschen! Das 
macht sie vielleicht ein wenig 
zugänglicher! 


Ich muß immerzu an das 
feurıge Temperament der 
kleinen irdischen denken! 







In der Zwischenzeit...) 





Wache! Öffne die WM Zu Befehl! 


Zellentür! Fr 
CR 


| = Dir sagen, wie sehr ich dich verehre, | 
bezaubernder kleiner 
Häftling! 


= Schon wieder der \ 24%} I \ 
Fettwanst! Was willst I a =, \ 
du? ee 





Darf ich dir zum Zeichen | ..diese herrlich duftenden | 
meiner Anbetung... ul Rosen überreichen?! , 


















Oh, danke! Dann hast du ‘ 
also doch kein ganz so 
hartes Harz... 


„aber dafür hoffentlich | 
gleich zwei zünfigen 


026 EN 
fl L| 
IS 
Unverschämtes Erdenweib! 
Das hast du nicht umsonst getan! 


Das zahl’ ich dir heim!... = 
Dir oder deinem Freund Ä 









mich hier rau L_ 
) Schnell! x 












Inzwischen sind unsere Helden 
ins Herz der Wüste von Nasse 

vorgedrungen! Erbarmungslos 

brennt die Sonne vom Himmel... 
die Hitze ist fast unerträglich... 
und die Wasservorräte gehen 
zur Neige... 








Und bei Nacht so eisig 
kalt! Einfach unglaub- 


Da hast du recht, 
7 Goofy! Ich hätte nie 
gedacht, daß es irgendwo 
so heiß sein kann! 








He, Leute! Seht mal! Da“ 
vorne! 


Nehmt euch zusam- 
men, Freunde! Wir mü: 
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f Geht's dir ?_ (Und ob! Daist ) Ja, wirklich! Ich seh’ es 
nicht gut, eine Oase! auch! Eine Oase! 
—ı Goofy? _ 




















‘Das fürchte ich auch! Es 
sei denn, wir sind zufällig auf 
\ die sagenhafte Oase Thul 

gestoßen! 


in verschiedenen Legenden wird 
von ihr berichtet, aber niemand ; 
konnte bisher ihre Existenz __ 
4 j ml 












Dann hol’ ich das jetzt nach! 





We er. Ze 





Halt, Goofy! Bleib stehn! | | j Micky hat recht! Kommt schnell! \ 
Nicht daß es sich um eine ( | | | er Nichts wie hinterher! 
Falle handelt! | 


Na, was sagst du nun, Y [7 Stimmt! So was muß man sich 
Micky? Ziemlich nasse näher anschaun! 
Angelegenheit für eine = | 
Fata Morgana, was? 





Begeistert und ausgelassen wie 
die Kinder planschen unsere 
Helden im kühlen Naß.. 


„um sich danach erfrischt und 
ausgeruht wieder auf ihren 
beschwerlichen Marsch zu 

egeben... 


" Weißt du was, 
|Micky? Wir werden hier 
\so toll braun, daß man 

uns zu Hause 
darum beneidet! 


Goofy gefällt mir! Er gewinnt allem } 
noch was Gutes ab! j 





Hast du eine Ahnung, wie weil es Ich fürchte, ihr müßt noch "N 
noch bis zur Festung ist, Lyr? eine Weile durchhalten! 
Die Signale sind ziemlich 
| 


Tut mir leid, Micky! 
In der Gegend war ic 
—— noch nie! 4 


Da hilft nur eins: zügig 


weitermarschieren! _ Hlüiilfeee! Ich 
taaaalleeee! 


EVER N 









Micky! Micky! 
Ist alles In | 


Warte! Ich komm!’ runter! 
4 Ordnung? | 


De 


Junge, war 
das ein Flug! Ich 3 
dachte schon, ) 9% 
der hört nie au | 


\ j ui ıl 0 } 


= 
ni RB 
— .' = Vz 
m. E 1) \\ ww 
———— 
== I 
. Fu 


' N 7 
ur \ = 
Zur i - 








. _ 
Wie geht's dir? Im Moment hab’ ich 
direkt das Gefühl, 
ich bin etwas als würde ich ab- 


benommen! | | 


Aber wirklich! 
Du wirst ja imme 


TR —geßer 
7 ) 


Aaaaaah! 
Ooooooh! 





Ach du Schreck! 
Ein sandfressender Drache! 





Huch! Micky | 
liegt direkt vor 
Aihm! Ich muß ihn 

unbedingt x 
retten! 
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seht doch mal! 
Der Drache ist ganz 
friedlich! 
; Tr 


"Ich weiß, weshalb! "Dann sind wir ; 


Das Untier hat den gerettet! 


König Gwendal 
wiedererkannt! 





IK Wir sind die reinsten Sandsurfer, was? 


Witzbold! 
_Hehel 
,. en 


> 


Und am Ende der rasanten 
„surf -Fahrt.. 








Schade. daßeruns | Ja, man könnte fast meinen, selbst solche 
nicht ganz biszur | L\ furchteinflößenden Tiere wie er hätten Angst, 
\ Festung von Nadar | ı dem Bösewicht Nadar in die Falle 
gebracht hat! | zu gehn! 





Aber jetzt laßt uns noch mal die 
Richtung kontrollieren und _ 
dann weitermarschieren! Alles 
andere überlegen wir uns 






Ohl Ich... ich sah’ sie wieder! 
Sie sind schon sehr nah! Was 
sollen wir tun? 















Inzwischen ist der Bildschirm im 
Versteck des ruchlosen Nadar 
andlich wieder repariert... 












Hmmm’?!... Was mich am 
meisten beunruhigt, ist das 
iell: | e 


Diesen VWerrückten ist es doch wirklich 
gelungen, dem Ding seine ursprüngliche 
Kraft zurückzugeben! Damit kann Tanor 

= € mir geiährlich werden! 
















Aber ich! Mir ist da gerade 
eine fantastische Idee , 
gekommen! 


Ich muß das Zepter an mich | 
bringen! Aber wie? 












Und während Nadar seinen 
teuflischen Plan ausäarbeitel, 
senkt sich langsam die Nacht 
über die Wüste von Nasse und 
über unsere müde gewordenen 
Helden... 








Laßt uns hier unser 

Nachtlager aufschlagen! 
Morgen müssen wir qui ausge- 
ruht sein! Ein hartag La0 









! Weshalb so nach- 
denklich, Micky? 





Ach, ich 
dachte gerade 
an Minni! 





Morgen befreien wir sie! Aber jetzt 
schlafen wir! 


Ja, das wird 
das beste 
sein! 


Wer ist da? Wer hat 


mich gerufen? 


Ich habe einen magischen Zirkel um unsere 
Lagerplatz gezogen, den niemand über- 
schreiten kann! Ihr könnt also beruhigt 
schlafen! Gute Nacht, Freunde! 


Gute Macht, 
Tanor! 


- Micky! Pssstl... \ 
Micky! Hörst du 
„ jpich?_ 
1 F 


Hier, Micky! \ 
Ich bin es! 





Minni! Ich war so in Sorge! Wie hast | 
du das nur geschafft? 


Das erzähl’ ich dir später! 
Leicht war's jedenfall 











Das gibt's doch Y Doch, Micky! Ich konnte 
nicht! i fliehen! il 


Ich möchte noch ein wenig mit dir 
allein sein! Es gibt so viel zu 
sagen... 









Wie du 
willst... 








Ich hatte Angst, dich Armer Micky! Aber ? Er schien richtig besessen 

nie wiederzusehn! meine Gefangenschaft davon! Du kannst dir denken, 
u war auch kein Honig- | | daß einen das neugierig macht! 

lecken! Und dieser Nadar „ Ich würde es zu gerne sehn! 

faselte dauernd von ER 

einem Zepter! 
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Das ERpier? Wann's wailer Bu Wo denkatick So! Das ist es! Tanor schläft so ® 
nichts ist! Warte, ich hol’ es hin?! Hihil A [A tief, daß er gar nicht hörte, wie ich's) 


rasch! Aber nicht weg- 4 u | geholt hab‘! 
laufen, ja?! } 
_ z - en f; : 









Hmmm... Sieht aus, als 
wäre es ziemlich viel 
wert, oder”? 


Aha! So sieht das also 
.„ aus?! Darf ich's mal 
halten? 










1 Gib nur acht! Es ist 
unbezahlbarl % 









mi „a. m 





Nur keine Angst, 
Micky! Bezahlen will 
ich's ja gar nicht! 







einfach! Harhar! Danke 
vielmals! Und grüß mir 
Tanor! | 
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Nelllin! $ \ Was war das? Wer hat da eben 
Waaaarte! geschrien? 


Du meine Güte! | - Nicht, Micky! 
Was ist denn mit 7 Beruhige dich! 


O nein! Dieser teuflische Plan 
in Minni verwandelt, und konnte nur ihm einfallen! Jetzt 
| ich bin voll drauf rein- eg sind wir verloren! 
gefallen! Nun hat er ET (0 
das Zepter! 





Mach dir keine Sorgen, Tanor! Ich 
habe diese Sache verbockt! Und ich 
bade sie auch aus 


Freund, aber auch viel Unwissenheit! 
Denn selbst wenn Nadar auf deine 
Forderung eingeht, kannst du = 

r ihm REN trauen... haitich dazu 


Wo du hin- 1} 
gehst, geh’ ich 
auch hin! 
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Aber diesmal fordere 


| ich Nadar zum offenen 


Kampf heraus! Lang- { 
sam habe ich genug vor 
seinen Hexereien! 


Nein, laß mich, Tanor! 
Erkläre mir nur den Weg! 
Ich gehe alleine! 


gemeinsam begonnen haben, beenden wir auche 
gemeinsam! 












Zum Außersten entschlossen, 
auch wenn sie der Macht des = 
I Zepters beraubt sind, machen sich “—J 


unsere Freunde auf den Weg zu 
Madars Festung... 
L 



















/ Wirt doch mal einen Blick auf 
den Bildschirm und schau, was 
‚sie machen! Ich könnt’ mich krin- 

” geln vor Lachen! _ 


= k| 
Harhar! Es war zum | 
Schießen! Dieser 4 
‚, Micky hatte nicht 
die leisesten Zweifel 
an seiner, 
ua Fantastisch!/ T_ Minni! 


v —. h“ 


a 









Hinter deren 
Mauern 
inzwischen... 









ll 





ur Eu | 
Ja, Harr!... Sie... \ /Z 


sie sind direkt vor | Ti 
_ unserem Tor! es 
un | 
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17: 
N, 









Stimmt! 
Schluck! 


Welch eine Respektlosigkeit! 
Welch eine bodenlose Frechheit! 
Was bilden die sich ein?! Oh, ich 

werde sie zermalmen!!! Grrrr 






















Ja, Herr! Und er hat 
Euch zum Zweikampf 
herausgetorden! 


Was? Feigling? 
Er hat mich einen 
Feigling genannt?! 


He, Nadar! Wie lange willst I 
du dich noch hinter deinen 
Zauberkunststückchen ver- 

stecken? Wenn du kein Feigling 

bist, dann komm raus und 
kämpfe wie ein 










| Ohne deinen Zauber bist du % 
auf einmal s0000 klein — mit 
Hut! Hab’ Ich nicht recht, du \ | 








Wenn Ihr Euch dem Kampf | 
nicht stellt, Herr, macht Ihr Euc 
zum Gespött Eurer rg 













‘  leh bin so | 
| aufgeregt! Mein 
‚Herz sagt mir... £ 


a 
N 
m r Et 
w er, 
it u ar - 
EM nz 
En ar 
“. 4 
ur Rn . 
I u. 
| Er Fu 
a 7 = 
r a A 
| 
F 
| 
f 
er Ci 
Er 
Eu 
r) 






..daß Micky ganz, 
in der Nähe ist! 




















Ruhe da draußen!... 
Wache! Laßt die Stören- 


friede ein, aber ein 
Sbißchen plötzlich! 





Wer hat Angst vor Micky Maus... 
Micky Maus... Micky Maus? Wer hat 
71 Angst vor... 
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Also los, du Knirps! Du wolltest 
diesen Zweikampf... fang endlich 
an! Worauf wartest du?, 


| Und so betreten unsere 
| Helden schließlich den Hof | 







\ von Nadars Festung... 






Zuerst will ich mich 
vergewissern, daß es|, 

meiner Freundin 
guigeht! 







Nichts leichter als das! = Das reicht! Wir haben schon 
bitte sehr! j | genug Zeit vertrödelt! 


nz 


> Br 





Ach, übrigens... hast du | Selbstverständlich hat er ein ® 


| überhaupt ein brauchbares Ä Schwert! Ein gutes! | 
Schwert für deinen _. | 
Kampf? 
| Ich? Aber 
natürlich... 


kannst du gar nicht 
verlieren! 


/ Mann, ist 
das schwer! 









Und so nimmt der Zweikampf 
seinen Lauf! Doch welch ein 
Zweikampf! Noch nach 
> Generationen werden die 
Chronisten begeistert darüber 


berichten und die Bänkelsänger / 
ihn in den höchsten Tönen t> 
basingen 


hier 


| 


— - 
oA 


TECH 


F Er fängt schon f EAN —a Gwendal ist da! 

wieder an zu 1 £ ie — König Gwendal! 

zaubern! Tu doch | ur wen 
was, Tanor! 









Jetzt ist Schluß, Nadar! 
=, Deine Gemeinheiten haben 
das Maß des Erträglichen 7 
überschritten! fr 







Du kommst für einige Zeit mit mir! 
Und ich will versuchen, dich wieder 
auf den rechten Weg zu 
bringen! 


DA} 
ul, 7 











Und ihr, meine edlen 
Freunde, nehmt dieses 
Zepter und bringt es zu * 

X König Peredor! Er weiß gui_ 
mit ihm umzugehen! 


ten will, 
kann er das gerne tun! Aber ich 
glaub’ es kaum! 

















} Lebt wohl! Mögt ihr in Frieden alt 


Ihr mögt mich für sentimen- 
werden!... Komm, Nadar! _ 


tal halten, Freunde, aber der 
Gedanke, daß ihr uns bald { 
verlaßt, bricht mir tast das 





Lebt wohl, 
Majestät! 












Bravo, Goofy! Das ist die beste Idee des 
Jahres! 







| Aber bevor wir Lebewohl sagen, 
sollten wir erst mal kräftig feiern! 
Nach allem, was wir miteinander 

erlebt haben, steht uns ein 
großes, fröhliches Fest einfach 
zul 
















So endet also das aufregende 
Abentauar unserer Freunde mil 
einem großen Festmahl unter 
dem friedlichen Abendhimmel 
von Harlech... und bevor sich die 
Freunde endgültig trannen 
müssen, sind alla noch einmal in 
Freundschaft vereint! 










>/\ 


(N 


>; 


= 


F 
# 
F ' 
Fr 
F F 
F 
] . F j l 
j 1 
A 2 | "a 
- In f 
5 "et | 
| Mr : j. 
; F = 
w 
Hl 


" j ! 
4 Düsentrieb alles umsonst 


repariert, kommt man ja 
Iberhaupt nicht meh 
an ihn ran! 





Achtung, Leute! Der alte Duck! Ic gehe jede 
Seht mal, wer da | Wette ein, daß ar 
angerauscht | V \ sich vordrängeln 


kommt! will... wie immer! } 


/ Und mich müssen 
Sie auch fragen! 


Mich erst recht! \ 
\ Das dürfte Ihnen ja 
selbst klar sein, Al 
Herr Duck! 





Immer schön hinten 
anstellen und = 
warten, bis Sie F 


dran sind! Da J- 
| sehen Sie's! | 


Pahl Angeber! Dabei brauch’ ich ihnen 
nur ihr defektes Geraffel abzukaufen, und | 
schon bin ich der erste 


in der Balyel 
































Gedacht, Was? So klein und schon so ausgekocht?! 50 Taler für Ami 
getan u ie I deine alten Rollschuhe? - a 


L 








Kurz Was 
darauf.. macht 
Fe das, 

4 Herr Düsentrieb?,- 


| Ma schön! Ich kaufe die 
IX Dinger! Aber nur, weil du 
esbist! 
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Und wissen Sie, weshalb? \ 

Weil Ihnen jeglicher 
Geschäftssinn fehlt, Sie / 
ı_ Traumtänzer! 










Ach, ich bin mal wieder völlig 

_ ‚erschöpft! | 
Und Ihren Finan- 
zen dürfte es nicht! 
besser gehn! „— 











27 Anstatt Ihre 

7 Energie mit nutzlosen 
! Reparaturen zu ver- 
| schwenden, sollten Sie sich ct 

\ lieber um meine echt A die 


) Das hatte Sie wissen 


E: +) Ija, daß ich nie- 
ig batürchtetll | manden bavor- 





” Dabei hätte ich“ als drum 


Salz u 
_ das Doppelte ) Wiedersehn, Herr 
| bezahlt! | \ Düsentrieb!l r” 


Der Mann braucht Hilfe! If Sind schon 
Und zwar sofort! __- Bewerberinnen 
| auf meine gestrige Änzeige 
eingetroffen, Fräulein Rührig? 


Ja! Vier junge Damen! 
Soll ich sie reinschicken? 


En 
u 


= a "ie 
EIS 
m ne. "Fi "FE, En, TE € 
“ m 
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 ExpreßB- | 
Einschreiben für Herm 
Dagobert Duck! 
Ist er da? 








Natürlich! Aber 
sine nach der _ 


Geben : 

Sie's ruhig Moment mall 

Ohne Erlaubnis 

darf hier niemand / 
rein! 


Was ist 
los? Was... 


\_ Nein! Das muß ich persönlich über- / 








r Dieser unverschämte Postbote ist einfach 
hier eingedrungen, Herr Duck! 









Darfichmich 
vorstellen, Herr 
Duck: Kitty \ 
Kess, Ihre 
neue Buch- 
halterin! f’ 







Ich bin ja gar 
kein Postbote! 








Peru ı 









Donnerwetter! Die | 
weiß, was sıe will! Das ° | 
gefältmil 









gehört mir! 








Ts 
9 
Ri A. 


zei 


2 
. 


Beruhigen Sie \ 
sich, Fräulein 
Rührig! Und 
schicken Sie 
‚die andern weqLl’ 













Nein! Ich | 
hab’ ja noch 


- — Pr 











Bitte, Em Danke! )| Haben Sie 
nehmen Sie Platz! } - | L Referenzen? | 


X 


ey 





Aber ich bin Doktor der Betriebswirtschaft und - hoffe 
- - der Datenerfassung! ich kann sie 
[| ,\ Kenntnisse auf diesen! nutzbringend 


Gebieten haben 
sie ja ver- _ 
langt! 






einsetzen und 
mich bei Ihnen; 
bewähren! Ä 






IA 
Die Sache 
verlangt viel 
Fingerspitzen- 
„ gefühl! 
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m Kein Wundar! Hihi! 
= Ich hab’ so ziemlich alles | 
hr ausgewechselt! g 


| Tage später... 






Wow! Hört sich 
super an! Wie neu! 








50! Nun aber endlich zu Fertig ist er, mein 
meiner neuesten Erfindung! |} Kartoffelschälschneid- 
u — _ brater! Fehlt nur noch die 
: ı Erprobung! ; 





Was sagst du, Helferlein? 
Die Streichhölzer sind alle? 
Tja, dann müssen wir's . 


m 





Doktor Kess! Aber nennen Sie mich a 
Kitty! Wissen Sie, daß 
ich Sie sehr... 





Pe Nett von Ihnen, Frau... 





...bewundere, Herr Düsentrieb” Darf ich 
r Ihnen zur Handgehn? , 












Obwohl mir eine Buchhalterin sehr 


oe | —_— 


en käme 
Sa 
Zu Ä 











Ich möchte Ihnen einfach nur ) 


zu De u 


6) N \ P7. | . 
=> ) 













a 













dagegen, daß ich ein 
„ii wenig aufräume? 5 
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y \ 
Gleich hab’ ich’ 5 g8e- 
ug schafft, Helferlein! _ 


Komm, Helterlein! 


Jetzt schauen wir uns die | 


Bücher an! 


Du liebe Zeit! Ausgaben... 


nichts als Ausgaben! 
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die letzten Ein- 
' nahmen liegen 

über fünf 
Jahre zurück!) 





Seil zwanzig 

Jahren kommt 

sie nun jeden Tag, um ihr 
raltes Bügeleisen reparieren 

| zulassen! _ 


Nicht zu fassen! 


Schön, wie alles blitzt 










Wie recht Harr Duck doch hatte! 
Herr Düsentrieb braucht wirklich 
eine heltlende Hand — eher 

| Re 





\ Dafür siehtes H 
"in Ihrem Kassen- 
buch um 50 
düsterer aus! 





und blinkt, Kitty! 


ist eine so liebe 
alte Kundin! 





Wie können Sie umsonst arbeiten, wenn )J| | Ach, Frau Kramer 
Sie 15 000 Taler Schulden haben?! 5° | IT —— 


nl Sie da sind, 
\ Herr Düsen- Ä 
tnebl_ 7 Ihr braucht mir 
IE nichts zu sagen, \ 
Bi Kinder! Ich weiß 
schon, wo's 
fehlt! 


 —__ 


Dieses 
-/’ Geräusch kann nur 

die Gangschaltung sein! | 
Ich muß sie reinigen und | 

‚ ölen, dann geht sie 

wieder! 


14 vo >- 
= 





























den 





> Danke! Jetzt 
; äuft alles wieder wie 
eschmier! _r, 


| “ Wollten } ar 5 4. d 
Sie etwas ch | | 

m te} ai 
sagen, N h 4 | 


Könnten wir darüber nicht 
später reden? Jetzt ist es Zeit 
für die Hausbesuche! _ 





„was Sie sind? Ein 
a nverbesserlicher Wohltäter! 





Du bewachst das Telefon und notierst 


na prima! So erfahre ich das ganze Ausmaß 
der Tragödie! 





an a Nein, nein! 
ei / Noch nicht ganz! 
| Ich muß mich hier nur | 


mit... Material ein- 


So! Jetzt 
geht's weiter! N) 





Wozu die vielen 


'] / Die brauche ich dringend, um die Wasch- 
Sü Bigkeiten 1. . 


\ maschine bei Hähnleins zu reparieren! 













[Laßt Onkel Düsentrieb ) 
schön arbeiten! 


“ Ruhe, Kinder! 
\ Nun seid doch brav! 5: | 








e 


Er “ 
N az 
— 5] 


Ach, das jas macht nichts! Ich bin | ja - | 
tast soweit! Wissen 



















Also, das waren: ein Motor, drei 
Schrauben, zwei Sicherungen, drei 
Meisterstunden, Kosten für An- und 

Rückfahrt... und nicht zu ver- 





f ...die Süßigkeiten für die Kinder! Macht 
| ! ‚alles in allem... 
Aber nicht 
doch, Frau 
\\ Hähnlein! _ 
© 





Das verrechnen wir nächstes Mall’ Nicht zu glauben! 
 Wiedersehn,_ me 
u Kinder! 











ER 
reale 





Hahehe! Was für 


er Undso | 


reizende Kinder! 
_ vielel 2 









m 





Und Frau Hähnlein ist nun mal eine meiner Fast jeden Tag hat sie irgendwas 
allerbesten Kundinnen _Zu reparieren! 
j ' Seufz! Und immer, 
ohne zu 


R u zahlen! I 


DR co © 







a 









Schon erledigt, Frau Mohl! Nun | Man hängt halt an Alt? Aber der 
läuft er wieder einwand- alten Dingen! ‚ istdoch so 
SE ai freil gen = gut wie 
N SE r Sie sind 
—=S SF ein Schatz! 









— je ! f 
TED =) ee M ' d I 
NL ZEN) = 
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Darüber raden wir * 
ein anderes Mail! 








Fernseher schon! 


( Umsonst! 






| Man muß diesen herzensguten Mann 
vor sich selbst schützen, bevor er 


Aber nein! Sonst hätte Frau Mohl 
| inzwischen schon mindestens dreitausend 
Taler bezahlen müssen... und das,gei_" 
ihrer kleinen Rente! „— ® 





„sich uinigrt! 





| Bei Gelegenheit werde ich sein h Sahlianli | So, das war's! Der “ 
Geschäftsgebaren grundlegend ) AOIBERN. Schaden ist 


Tall damit behoben! ) 


Ach, könnten 
Sie noch rasch nach 
dem Thermostat am 
Swimmingpool schauen, 
Herr Düsentrieb? Das 
Wasser ist immer so 
unangenehm kalt! _. 


Aber gern, 
Herr Wohlhab! 
Mach’ ich 
sofort! 
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£ Warten wir's 
ab! Hehe! 







Sicher nur eine ) ö 
Kleinigkeit! —. 1 






en | Der Wackelkontakt ist | | 'Sie schreiben dann alles an, ja? 
Einige Stunden auch behoben! Sonst 
RER. noch was, Herr 3 O nein! Imum! ) / 

is ® Wohlhab? ._ nn 











Nein! Ich 
glaube, das y 
Ä | 


} 


Wars 


Ich hab’ die Rechnung))] 
bereits fertiggemacht, 
mein Herr! 









Dazu weitere 300 Taler 


Hier! Allein die Ersatzteile belaufen sich 
3 für Kleinteile! 


auf 200 Taler! 










k 
Huch! 
BL 


fi 

rg 
# E PS, Ä A, 
rk ON re ; 























Und natürlich vor allem 
| Herrn Düsentriebs ) 
Arbeitsstunden! Dazu 8 
kommen noch Fahrt- 
kosten, Mehrwert- 
steuer und so 
weiter... 













| Kurz und gut: genau 1000 Taler! / 
— FT essen \) 
" Das istzuviell 


—_—. 








Aber nein, Chefl Vällig korrekt! 
| Sobald der Geizhals wieder zu sic 
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0 ISt 88... 


Ich kann's noch 
gar nicht fassen! Das 
ist das erste Mal, daß 
meine Kasse 1000 Taler 
zu sehen kriegt! Was 
für ein erhebendes 
Gefühl! 


Und das 
ist erst der 
Anfang, Herr 
Düsentrieb! 





Aber nur beim Kassieren! Das Genie 
sind immer noch Sie! 





Von nun an geht's Sie sind groß- 
aufwärts mit Ihren artig, Kitty! 
Finanzen! 







nn ir Zu Fr Hu 
= = mn. ie u Fr 


; "a == 





Was halten Sie 
von einer Feier” 
Sehr viel! 









...hoffentlich langen, erfolgreichen | 
Zusammenarbeit besser besiegeln? 


Wie könnte man den 
Auftakt einer... 











Düsentrieb vorbei! 


Eine Woche später dann . ie schau' mal bei Herrn 
n = Be f i Pr 
l 


WW 








Ich wette, Kitty hat alles bestens im  Ahal Immer noch eine 

| | Griff! lange Schlange! Doch 

diesmal mit einem kleinen } 
Unterschied! 





Ich geh’ einfach nach vorne durch 
| und en 





Hallo! Na, wie läuft's? 
Ich muß dringend 
Herrn Düsentrieb 

sprechen! m 
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Jetzt nicht! Später vielleicht! | L F”.sich wie alle andern 
Sie müssen... —— hinten anstellen! 


R Was?! ) —c Ä 
| u 
| 






Mit Ausnahmen fangen wir gar nicht 
ersi an, sonst gen alas durch- 


ı einander! 
Zi - N 


A 























| Ich muß Sie wohl noch mal an unser Ab- * 
| ‚kommen Stinnerm?| Sie sollen Düsentrieb +» 
zwar Bere. 


Jetzt sind Sie dran, % 
Herr Duck! Treten Sie 


/  Allerhand! doch näher! 


Schnaub! Noch nie 
im Leben mußte ich 
o lange warten! _ 


Fe er ee 
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——— — a 





en ei 
| „aber nicht auf A 
meine Kosten! \ 


Darüber reden wir | 


* Der Meister erwartet Sie 
später! i 


















Wahnsinn! 
Was ist denn hier 
passiert? 















' Eos .e 28 


- 
.% 





N, | 
' Ach, wir haben 

nur die Einrichtung 

etwas modernisiert! 


u 





— 










ni 5 
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Alles Kittys Idee! Wie ) ( Ach sol... Darf ich Ihnen Doktor Kitty 
ı gefälltesihnen? ‚  Kess vorstellen, 


= f An Herr Duck? 










Y - 
| ‘ Angenehm! Grrr! 
r I / & a > 1 F 













N 


















& 
ww | IR 


Ich nehme an, Sie kommen wegen des ' 
7) yumgELING: 


Diamanten-Detektors! Richtig? „—— 








Wie bitte? Nein, 7 aber für die nächsten sechs 
ich bedaursa y Monate ist Herr Düsentrieb 4 


sehr, Herr ' ' total ausgebucht... 
 Krösus.. / | | a 





Wie? Sie wollen so lange warten )| Y% L Ich habe gute Nach- 
und melden sich dann wieder? r" | | aa richten für Sie, Herr 
Sehr gernel IT | Ah), _ Duck! Morgen ist er 





Übermorgen, = 
Danni! Morgen ist die’ 
Waschmaschine von 
Frau Hähnlein | 
[I 


ls 





Aber selbstverständlich) 
darf Herr Duck heuta=” * 


schon eine kleine In e \ y (A A 
Anzahlung eisen I zn 









Sagen wir... EAN 
2 000, Taler! — 


BE = 








Und.der Rest ) | Herr Düsentrieb hat immer 
wird bei Übergabe „——- 7 gratis für mich gearbeitet! _ 


des Detektors |). 








ag sein! Aber das ist'\ 
vorbei! Ab sofort muß 
jader bezahlen! 








Frau Kramer mit 
ihrem ewig 
defekten 

Bügel- 

eisen? 


5 Etwa auch meine \ 
= Neffen? Oder diese 





[ Wie Sie sehen, haben alle ihren Beitrag ] 
geleistet... ganz nach ihren 
Möglichkeiten! 








Sie haben mich ganz schön reingelegt, 
Er Tai. -..- F | | 
"7 Aberich nu NR SED u 


hielt mich doch an die'; 4 
\ Abmachung! ‚ f 


Schon 
gut! Dann 
zahle ich eben 
auch‘ _ 






















Sie profitieren davon doch Ich? Wie 
ebenfalls! denn das? 







Ich sollte doch ze 
Herrn Düsentriebs, ger | 
| Geschäftssinn I 
"gt Rn Dj | a . | Ä , 
Aber nur zu KL A & 


seinem Nutzen! „/ | 


Nun, Sie 
haben in mir eine 
X erstklassige Mitarbeiterin 
gewonnen — wenn auch, 
nur für Ihre Gehalts-4 
liste! 

















Mi 
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Guten - 

/ Abend, Micky! " Es gui — | 
inae er das 
en fängt gleich 


a _ 


Sn) hi +? a 
\, schon lange > > en 















2 3. Aura nsaee baren una BET 
/ Wie kann man nur so gewalt- \, 


tätig sein! Nein, wir schauen 

' I uns lieber einen schönen | 

Fr —7 Liebesfilm an! __ 
u Di 


1 g — 


Ich hätte mal wieder Lust 
ı_ auf einen Gangsterfilm! / 


Tr 
% 
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{ Pah! Grummell Immer diese 
\_ blöden Schnulzen! 


Ach, jetzt fällt's mir wieder ein! % 
“Das muß der Verlängerungs- 





anu? Seil 


' wann wird da 


gebaut” 


Stimmt! Er soll zu der alten 
Strecke führen, die vor 
Jahren stillgelegt 

wurde! 


Wir müßten gleich 
durch sein! 


ü He! Was ist da drin los? | 


Ist da wer”? 


ke 

2 

E- 
Do 
dr = 
3% 
ft cd 
[ 

og 
|50 
| “A 
Kg: 
= 0 
= % 
= m 
na 
E 

ule 





Hilfe! Die Geister der alten 
Tg Untergrundbahn! Pr’ 
Nichts wie raus 


Hm... irgendwie hab’ ich den 
m Eindruck, als hätten wir die 


Tja, wir müssen uns wohl darüber 


| \ klarwerden, daß es mit den Hunt | 


__torheiten vorbei ist! 








Hililte! 7 
er 














Vielleicht haben wir's vor Begeiste- | 
fg rung ein wenig übertrieben?! _ 





Sehr richtig! Von jetzt an benehmen wi 
uns wie brave Bürger! = 

















L 7 = ’R [I 


Ip: 
Bi; 


" Gut! Das seh 


ich mir an! 


Im U-Bahn-Schacht 
treiben sich gefähr | 
| liche Geister rum!) 


Geister?! So. 
ein Unfug! 





Wir rz uns da unten versieckt.. \ 
nach unserem Überfall 
auf die 
m. Stadtbank! 








Jetzt schämen wirunsund "Wenn das so ist ‚dann braucht ihr nur 
möchten alles wiedergutmachen! ‚ ‚eure Beute zurückzugeben, und schon 
u Buhuuuu! “ E | " 





Sie... Sie meinen, manstecktuns ) | [sonette, sympathische Männer “ 


=} gan gar nicht INS Gefängnis? | / | wie euch? Aber nein! r” 
| (NiemalsL/ 
Ira e1 





Wie schön! Dann holen wir jetzt In Ordnung! Tschösl 
die Beute und melden uns danach bei ® _ 
‚Ihnen auf dam Revierl_ ü 


Immerhin habensie T Sagen Sie bloß, 
gerade einen Bank- Sie sind darauf 
raub gestanden! TT\ reingefallen?! 57 


ei 





a RE A a ee ‚ ze = 0% 
( Wissen Sie denn nicht, daß die | Die drei Spaßvögel haben sich 
_  Stadtbank schon seit Jahren / =,  nureinen Scherz erlaubt! 

e | 3, Die sind harmlos! 


\ geschlossen ist? ai ae 





Ten 
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a, ja! 
Micky! Die Tür 
ist offen! 





Oh, Micky! Wie IF 
wunderschön! ; 


Wie romantisch du sein kannst! 
Wolltest du dich schon auf den Film 








“ Ahal Ihr erinnert euch also nicht mehr, wo wir 
- die Beute versteckt haben?! 
I — Wißtihr was? 


Mir geht's genauso! Aber das 
liegt daran, daß sich die Stadt in 
all den Jahren völlig verändert 





_Meine Güte! Was heute für Leute Verzeihen Sie! Würden Huch! ' 
\ unterwegs sind! Sie uns wohl - | 
vorbeilassen? 





Spinnst du? Willst du uns unbedingt ber damit ıst jetzt 


ins Kittchen bringen? : Weg mit der blöden Knarre! 


Tut mir Teid 
Das Ding ging * 
einfach 


Warte hier, Minni! Ich schleich' 
den Kerlen nach und... | 





Ich wette, du hast die drei angeheuert, damit 
du nicht mit mir ins 


ee KINO mußt , 
zu 4 


OÖ nein, mein Lieber! 
> 0 _ichhab'schon  _ 
Seusgen 2 






Aber nein, Minnil Wie kommst... ” Und glaub’ ja nicht, daß du 
E” u so leicht davonkommsi! 
Leugnen nützt gar ! 

nichts! 


Endlich! Dann können wir 
jetzt auch gehn! 


Genau! Dort drüben haben wir unsere 
Beute vergraben! Aber damals war da , 
ein großes Loch! 


aan k 


(9 


| Ja! Das Häus- 
chen stand da 
„noch nicht 





Sie gehn grade rein, 
Herr Monetus! 


Was sollich Y Nur nichts überstürzen, Y | Was für ein Glück für mich, daß ihr 
jetzt machen? Benno! Zuerst müssen Wiederauftauchen nicht 
Sie zerbröseln?, / wir sicher sein, daß sie unbemerkt blieb! 


das auch gefunden 
Y —___ was wir suchen 












‚Später, 
Banno! 
Später! 


Sonst könnten die Gauner 
mir ganz schön Ärger 
j machen! 


Wann genau soll ich sie Jf 
I zerbröseln? 








Beeilt euch, Jungs! Wir müssen 
hier fertig sein, bevor die 
Besitzer heimkommen! 


„ll 


TE m 


Keuch! Unsere Kondition ist auch nicht 
mehr die alte! 


Dann gib schon her! 
_ lch lös’ dich ab! 





So! Die bringen wir jetzt zur | 
Polizei! Damit ist der Gerechtigkeit — 
\ Genüge getan, und wir sind freil 0” ACY 


Dartichsie \ 
jetzt zerbröseln, |} 
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Wer sind Sie denn? \ [| Mein Name ist Monetus! Der wird 
euch nichts sagen... obwohl wir uns 
na pe kennen! 


Aber das ist jetzt nicht so wichtig! | © nein! Nichts da! Die übergeben 
Kommen wir zur Sache: | wir der Polizei... wie 
Her mit dam Säckchen! =’ „ae 









/orwärts, Benno! Jetzt kannst Endlich! Ich hab' schon angefangen, 
„ du sie zerbröseln! .— {mich zu langweilen! 
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F Na. hat dir der Film 
gefallen? 


/ Ach, vergiß es! Du bist nicht 
ı dereinzige, der im Kino 


Aasaah! Da muß jemand in 
meinem Haus sein, Micky! 


AN 








Oje! Was hat sie eben gesagt? “ 


u Ich hab’ gar nicht zugehärt... 


Aber ich hab’ nicht geschlafen! 


Sieh nur! Es 


brennt Licht! 


Ich kann dir genau... 
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Warte hier! Ich seh’ mal nach! 


en 


PN 


ur Bennol 
m — — zu 


| | | Schnapp dir den E 


Jawohl, Chef! Den zerbrösel' 
. ich sofort! I TE 
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Nur die Ruhe! 
_ Man kann über alles 
red... huch! 


Er | ZEIITIT 

Was ist denn S Schnell, Jungs! Nichts 
los, Micky? Soll } I | wie weg! Die Gelegen- 4 
ich kommen? 4 Nil heit ist günstig! mm 
' h | ae 


u 1 








Was... was machen 
denn all die Leute in 
meinem Haus? 
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| Micky! Was... | Später, Minnil Jetzt ' 
"mar Lin ich beschäftigt! 


| I a 


h 1 / i S | ’ 

> n Ein stür- | Jetzt kriegst du’s mit mir zu ) | 

as = |\ mischer junger | tun, du Klette! = 
u Mann! | m 





"Wehe, Sie wagen es! Dann passiert 
Ihnen das gleiche wie Ihrem 
Muskelprotz! 


Verzeihen Sie mir, Gnädigste! 
Leider mußte es sein! 


Ja, sie sind eben mit zwei 
prallen Säcken 
weggerannt! 





Sie mir bitte erklären, was Sie 
in meinem Haus zu suchen haben, 
mein Herr? 


Diese drei Banditen hafterrl in 
diesem Haus das Geld versteckt, das sie vor \ 
Jahren in meiner Bank geraubt hatten! 


Nachdem nun alles geklärt ist, müssen 
mir helfen, meinen Leibwächter zu befreien! 
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f Darum kümmere ich mich! Die Burschen‘ 
werden nicht weit kommen, 
schätze ich! 


Was für ein fieser Typ! Der 
b_, gefällt mir gar nicht! _$ 


Oje! Die verfolgen uns! Ich Dann verstecken wir 
glaub‘ nicht, daß wir's bis | uns im U-Bahn-Schacht! a 
„zum Hevier Ä Daistder 9 

schaffe = -ingandg!# 





Aha! Da laufen Ser He, Sie! Bleiben Sie stehn! 
a sie! will mit Ihnen reden! _ 
er w - Ce 


O nein! Diese Opas | 
schütteln mich nicht ab! 












Sieh mal an! Ein alter U-Bahn-Waggon! Den 

haben sie bestimmt damals verges- ie 

sen, als die Linie stillgelegt > 
wurde! 


Zum Glück hab’ ich die Taschen: 
ampe dabei! Sonst wär gl 
g aufgeschmissen! / 


u 








Das war's dann wohl, Leute! 
Gebt auf! 


Wasseh |\ 
ich denn da} u 


Ru — T 

; 
Y 

L F 1 

1 " Jr 
d 
F | 
i 
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Also gut! Wir ergeben uns! | gie Ten 
‚Da haben Sie die Beutel 4 | hab’ kein Interesse an | 
Ä zus Ser Beute! ) 









Hm... das ist eine lange 
Geschichte! Das war 27 


Ich wollte nur wissen, wer 5ie 
\\_ sind und was Sie gesucht 
Tr "> 50... 


—__haben! 















„auszurauben! Dies sollte der 

' erste und letzte Coup unserer kurzen 
TE een ; 
1 A jei 


a CE Zeit, in unserer stürmischen \ 
gend, kamen wir auf die 

Idee, eine 

Bank... - 
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„Na&h' dem gelungsnien Überfall vergruben wir zunächst die Beule 
und versteckten uns danach im Schacht der Untergrundbahn... 
der Guehsisz Dunn am bg Mn zugunsten der neuen vol 


T SS Linie Bm wurde... A 
M 9 >, RR RE 

u I > Do ur Tr 

u i - 

Is ee 


[3 4 n a» 
ii 13% <* Sn, % 






















Wir hatten natürlich keine Ahnung! 
Wir wollten ja nur abwarten, SE DORF 
die Sache wachse 








unten zu vorne 907 


iR h, i I u £ N Min —ö L 
"So waren wir waren wir Pr 
| gezwungen, viele Jahre Gort Zu ; 
| A 3 ; = 


„Wir versorgten uns, SO ‚gun as ging, und hatten 
die Hoffnur # an TO ıtgegeben,,. 





Und da wollten Sie natürlich 7 Aber nicht, f Wir haben nämlich vor, 
sofort das vergrabene weshalb Sie _ es zurückzugeben... „ 
Geld holen, wie? denken! E 


...und zwar an den | 
rechtmäßigen Eigentümer! | 
Her damit! d 


Aber bemühen Sie sich nicht! Moment! 50 einfach geht das nicht! 
„Ich hab's schon! Rückgabe von Diebesgut muß = 





ha ( Lassen Sie los... ups! = 


Na so was! Nichts als alte | Sollichihn Na logisch, Benno! 
| Zeitungen! Keine Spur von zerbröseln, in Worauf wartest du? 
- —_ Geld! Mm | Wenige 

- ER } —. Pr we V 


= — I HT 
= ge ’ 
: ii EB — gm ur ! 


ANY 
n 


N 


: 
FE 


H Grrr! Weg da! - 
drin 
> 
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Und nun erzählen Sie mal, 
D | 

si wie das alles kam! ‚zo 

’ | Sr (u ZE, 
N \ 
+ N 

GERRRE = e 

X ge! 


2) a0 er‘ 
Ye 3 RE 


‚ ee) | | 
ec 
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Wenn schon alles rauskommt, 
dann will ich as wenigstens 
_ Selbst erzählen! 






a 
Is ich die drei damals sah, war 
: mir sofort klar, daß ich's mit 
MM : Anfängern zu « 


tun hatte... 















| Das war 1 die Gelegenheit die Geldsäcke mit Zallinompapier 
PR - („golzustopfen und das Geld selbst zu kassieren! Ich wußte, 
1er sie würde Ichts merk an“ _ 
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Sie haben also Ihre nn, N Du, Micky! Wenn die netten älteren Herren 
betrogen! rag? a - nur Zeitungen gestohlen haben, sind 
= < x - Ay sie doch keine Bankräuber, 


Stimmt, Minnil Sie können N 
als freie Männer aus der 
U-Bahn auftauchen! 





Ich bin mir noch gar nicht so sicher, ob wir das Hrm...!? Vielleicht li i 

TR wollen! In unserem Schacht fühlen machen! Ich nie ch I OO 
uns so wohl, daß wir n U-Bahn-Verwaltu 

lieber hier unten . 

blieben! 
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Das war die beste Idee, die du Und für unsere „Gangster“ istauch X 
je hattest, Micky! Die Kinder sind ja gesorgt, weil niemand außer ihnen die 









1 ii | fi jüa Im 


total verrückt nach einer Fahrt mit alte Lok fahren kann! ul 
| dem alten U-Bahn-Zug! _. \ Hihil 7 li 


Sm 


Ba: ee; 


Se 
— 


_ Halt aus, Onkel 
Dagobert! Wir kommen, 


Endlich sind Sie da! 
Bin ich froh! 


i er ! zd 
ze Ne 
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Sehen Sie doch selbst! Die \\ 
Tränen Ihres Onkels über- 
| schwemmen alles! 





| E” 
HE P% 
EEFFIEE 


Sovielich weiß, ) 
gehen die Geschäfte 
schlecht! 





Das passiertja ) 
öfter! $ 





Wie wär's, wenn du dich etwas 
beruhigen und uns erzählen 
würdest, was , 
eigentlich 

los ist?! 



















ch habe ja schon viele seiner 

Tiefschläge miterlebt, und meistens 
trug er sie mit Fassung! Aber das 

‚ heute wär wohl doch 

zuviel! 


a, schon! Äber diesmal muß es 
ganz furchtbar sein, wie er 
sagt! 
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f Da Überzeugen Sie sich selbst! 
> Geldpegel ist um glatte zwei 


Millimeter gesunken! 
a Be Millimeter? 
Eu. 







N 









nes 


as —ı 


TR 


SAME — | 4 


( Millimeter?! Ich halt's nicht En uns 5 
aus! Hahahal Und \| 

esicht meines \; 

deshalb ziehst es Ä 


du so eine \| Geldes zu 
Schau \ lachen?! 


ey Trage 


;\ E 




























[Ich bin gespannt, was du sagst, wenn 
vor Gram! Und was tust du? Du lachst! du von der Sache mit Sufflakis 
Unglaublich! | hörst! 


Wer ist 
Sufflakis”? 
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Sufflakis ist ein griechischer Geschäfts- | ...und mich mit zwei 
mann, der mir eine Menge Geld gestrandeten Schiffen und den Schürt-, 

schuldete... rechten an irgendeinem Barc 

Ai abspeiste! 

Vielleicht 
gibt es ja wertvolle) 
Bodenschätze 

dort?! Silber, 


Vielleicht, vielleicht auch nicht! Ich glaube Sehr richtig! Olymp 
aher, daß dieser Olymp völlig wertlos ist! „ wie Olympia oder 
Nichts als Felsen und Steine! Olympiade! 
Ä —— j Wieso? 


sagtest du 
eben Olymp?! 


| r Auch seine Frau Hera ist dabei, wenn sie um 
Heldensagen wohnt dort der | den reichgedeckten Tisch sitzen, von goldenen 
Göttervater Zaus mit | > Tellern essen und aus 
| den übrigen Göttern und “ Goldene m goldenen Bechern 
feiert fröhliche Feste! $ Teller und - rk trinken, rt 












Aber vergiß nicht: 


| Die Sache beginnt, mich zu interessieren... 
Es sind alles nur Sagen! I 


vor allem, weil diesem Zeus nichts anderes 
einfällt, als Orgien zu feiern! 
—__ Laßt mal sehn! 








In jader Sage steckt ein Körnchen Wahr Ihr habt mich überzeugt! Packt eure 
heit! Aha! Olymp... 2911 Meter hoch... aı Sachen! Morgen früh fliegen 

der Grenze zwischen wir! | 
Makedonien und 
Thessalien... / 







Dann mit dem Bus bis zum Fu 3 des 
Olymp, und den Rest machen wır zu 
Fuß... mit einem Muli fürs__ 


landen! Schinderei für irgendwas 
| gut wäre! / 
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m m 


Ich möchte bloß “\/ Gold natürlich! Gold 






Deshalb kann es ruhig 















wissen, was du dort Ä kommt nämlich nie antik sein! Vergiß — 
oben erwartest? 5 aus der Mode! r nicht, ich habe die 
- (___Schürfrechtei Bo 
(C 


otzt wären wir also in 


Onkel Dagobert? , 


a! Der Weg 
führt dirakt zum 












[Jetzt gentSaurSenusters Rappen \] Ja kommt auch schon das Muli, das 
weiter! So erfährt auch nie 





| | wir brauchen! Der Bauernlackel 
wenn wir tatsächlich verkauft 85 bestimmt für ein 
Gold finden! 7 Buterbeat „/ 
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Macht genau 326 Taler,) 

| bar auf die Hand! Sie machen einen Ausflug? 
Andere Währungen und) |\ Das sieht man gleich! 
Schecks lehne ich 


res g I 
Mythologie ı nicht! Dort oben 
soll ja der Donnergott Zeus 
mit seinem ganzen ge 

wohnen! 
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Wenn ich so 
drüber nach- 
denke, ist es alles 
andere als ein 
segen, dein Neffe 


= 37 

Pah! Wir haben schon 

genug Zeit verloren! 

Los, beladet das Muli 
und kommt! „ 







zu au 
\W 














Himmel! Man könnte 
meinen, Zeus hätte 
zugeschlagen! 





F = 
Aber eins ist 
„sicher: Nur wer 
sucht, findet! 
Stimmt’s? 


Nie hat man seine 
Ruhe! Dauernd ist man 
auf Achse! Dabei ist gar 

icht sicher, ob du was 


findasti I 
4 


Außerdem gibt es ohnehin kein 


Zurück mehr, weil ich bereits 326 Taler ) 


investiert habe! Und die hol’ ich mir 
zurück... zur Not von Zeus a 
— _ persönlich! al 








a 


Das ist ein ganz 
normales Gewitter! _ 
Weiter nichts! 


Durch so was lass’ 
ich mich nicht aufhalten]//;} 


[ Gehn wir! 


anhalten? 


N E STE T Terz ET 
| RE] 7 I A. HEN U 
Nässe! Können wir obald Be LT KK AN \DP ANNE: 
f nicht endlich ')| | LE. Wo 8) 


Paßt aufl Das Muli \/ Ach je, das Ärmste! 
läuft vor Schreck davon! Haltet es doch auf 


NEN 


h ; Pr 


SEN; a: 
NIT” 
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.- MM \ Das Muli können na.‘ 
N b rrall! AR un | Es hat Angst! wir abschreiben! Ob EaUE U y 
x ‚zurück! Hoffentlich nd unser Gepäck seinen Zorn 
x > passiert auch! spüren läßt? _ 
\ ihm nichts! /\ U | 
\ 





Wir brauchen dringend ___ Mann, ist das \ 
einen trockenen Schlaf- \ ’ ein Nebell 
platz! Vielleicht finden wir ; | 

| eine Höhle?! 





"Da bin ich‘ 
froh! 


l Nur Mut, Onkel Donal ef 
Wir sind ja bei dir und 
beschützen dich! +” 








Nebel? Dann müßten wir bald am Gipfel 
sein! 












Ich weiß nicht! Ich hab’ 
ein ungutes Gefühl! 











Spart euren Atem, und beeilf 
euch ein wenig! 


‘ Was sagt ihr 
zu dieser 
wunderbareri 
Höhle? Direkt 

ıcht? 


sie eher kalt! 


Da liegt sogar Holz rum! Trocken istgar \ Hier sind auch 

Hoffentlich ist es trocken kein Ausdruck! Das Scherben! Be- 

genug für ein | isturaltl! stimmt antike! 
Feuerchen! | - 





Möglich, daß schon 
früher Leute hier über- 
nachtet haben! 


f Wichtig ist jetzt nur, daß das 
\__ Holz ordentlich brennt und uns 







wärmt!_ Na also! Hehel 
Gleich geht's uns 


besser! 





r | ’ 

[| Ein bißchen Rauch...) / va — 
hust! Hust!... hatnochj, | sein! Gähn! 
keinen umgebracht!...|| 7 .Bssss! | 

Hust! Hust! 






CHRRRR! 2 


u 






Keine Ah- ” 

nung! Hust!... Es | 

\ qualmt ja schon 
—ı_ wieder! 
















| Uaaaah! Weiß zufällig 
jemand, wie spät es ist? | 
Wir müssen ziemlich lange } \ 


Bsss... Huch! Wa... wo bin 


ich? 









Aber diesmal ist es nicht } 
das Feuer! Der Rauch 
- steigt dort aus dem 


ul 


In 
TE a 





"Seid mal still! Hört ihr auch 
diesen Lärm? 
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| GOTLICHE 
f sum 


Hephaistos? f Na, einer der zwölf ...dort unten 
Wer ist das OÖlympier, die hier | ist Gold! 
denn? MW auf dem Barg wohnen! | FRE = 
| f Im Ernst? Dann 
haben wir unser Ziel 
ja erreicht! Und 
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Und dieser herrlich leuchtende 
Fernsehapparat.. —0 
oder die Nähma- N’ 


P Geschafft! Wir haben das Gold 
gefunden! Seht euch nur diesen / 
goldenen Kühlschran kan! 


En 
Ein Kühlschrank? fi (" N 


| 
1; 1 
() 
® . u r # 
N | 
F 
hi 
N 


e ü | 


u 


Fr _ - ni 








Das... ist doch nicht möglich! In der Antike 
gab's dogh keinen Fernseher! 


| + Und Kühlschränke 
auch nicht! 


Aber was macht das 
\schon, solange sie aus 
- 7 Gold sind... und 
Noch nicht mal | mir gehören! 
. Nähmaschinen! . 





He, Moment mall Mir scheint, ihr 
j Re ug / schwinden, ohne zu bezahlan! 
nabt was vergessen! Oder habt ihr einen 


Kassenzettel? | 


| Wie?... Was? \, Dann leg die Sachen Diese Maschine hat nämlich Hera 
Einen, äh... wieder hin, und geh erst bestellt! Wann du eine andere 
Kassenzettel? mal zur Kasse! Das willst, mußt du dich hinten 


Woher denn? isteh schon 










Wie? anstellen! 









Ich denk‘ gar nicht dran, mich irgendwo 
anzustellen, weil mir hier ohnehin alles gehört! 
Siehst du diese 
Urkunde? Damit 
























Sag, was du auf dem\y > 7 Ich... ich wollte, 
Herzen hast! eu. I äh... nur... 
REIT. 





L en 
2 Di 











Asah! 


Raus! Und laßt euch nie 1 


mehr hier blicken! 













! f Du hast nach der Polizei 

verlangt, Erdenbewohner? Da ist 
sie schon — mit Ares persönlich! 
| Nun? 


du mir büßen, du 
Grobilan! Ich rufe 





Na warte! Das wirst 
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Krieges! Was soll das Getöse! interessiert mich? Al 
Wißt ihr nicht, wie lärm- | | wenn ich ihn tref- 
| fen würde, könnt 
ich ihm gehörig 

die Meinung _; 
sagen! 7 
' f 










— ‚ u 
Nachdem es hier oben eher ruhig 
zugeht, ist Zeus für jede Abwechslung 
dankbar, die ein wenig Leben in den 
Palast bringt! Los! 2 
Bewegt euch! __ Pi’ TE 


| Mi iM 


NR Se 
. BE au "a li, r) [2 
u 












rl 






Welch ein Anblick | 


Alles aus purem Gold! ) 







Nebel niemand zu sehen! 


Der Sitz der 
Götter! Ich kann's 
gar nicht glauben, 
Kinder! 


- Aber wahrscheinlich ist vor rund) 
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So langsam gefällt Ah, Touristen! 
\ mir dieser Berggipfel) Tretet nur näher! 


Hahe! 


Ich vergnüge mich 

erade beim Fernsehen! 

in neues Video über 
die Olympischen 

| Spiele der 


Nenn mich nie mehr 
alt! Klar?! Se 

| Huch! 

Hilfe! 





| Sind die Dinge nicht 
etwas zu modern für 


mein Haus- 
schmied! 


=> ja 


en. Ki 41m 
Mr er 


Auch wenn ich weiße Haare habe, bin 
ich äußerst rüstig und nicht die Spur 
von alt! Besten- 
fallsreifl -S-Sicher 

| Ä S-s-sonnen- 


erwarten... beim Zeus! 









| ( Na also! Ein Gott darf schließlich Respekt 





ich stören, Majestät? 


Ft 






Ahem!... Hüstell ve 
| 





7 


ge 


a We 





Hermes, mein Grade habe ich die Strom- 
göttlicher Sekraj| rechnung bekommen, auße 
tärl Was ist / dem eine Mahnung vom 
Schneider und vom Innen- 
architekten! Wie soll ic 

das bezahlen 





Mußt du mich " an 
immer mit solchen) Wir vergessen! Damit 
| haben unsere 
ı lästigen? Gib ihnen‘, .. Ma vn 
Schuldscheinel _/ schlechte Erfahru ger 
gemachtL 7 






dein Begab 








Könnt Ihr nicht versuchen, Euch beim Blitze Wann Ihr so weiter- 


und Donnern etwas einzuschränken, um macht, Majestät, A Ich will nichts 
Stromkosten zu sparen”? Und dann müssen wir den? mahr davon 
die vielen Feste... die neuen I DR | hären! A 

| Kleider... zZ | 








So weit ist es gekommen, daß sich der 
Göttervater mit Rechnungen und Gläubigern 
befassen muß! Welch eine Zeit! 







Es gab auch schon andere Zeiten, 
mußt du wissen! Früher brauchte ich 
mich nicht auf Kosten der Sterbliche 
















[? 


Tja, so ist das r 


nun mal, lieber 
Zeus! Mir 
geht's genauso 









Heute dagegen müssen wir uns 
die Zeit damit vertreiben, Erden- 
| __bewohner zu ärgern! 


Da hatten wir unsere Kurzweil mit den 
„zwölf Arbeiten das Herakles" oder auch 

mit den Quizfragen des Orakels 
von Deiphil 





Wartet, ich führe es euch vor! Dazu muß ich nur ır kurz 
nach Entenhausen 
umschalten! 










Herr Pfeifer, der seit 22 Jahren auf die)»___+—r* 
Verlängerung seines Reisepasses | 
wartet! Aber gerade noch rechtzeitighabe | \ 

ıch seinen Antrag versteckt! | 
Ich weiß genau, daß } ' 
er hier war! 


Tut mir leid! Dann müssen Sie 























Wartet! Da war noch was Lustigas! Neu- 
lich ließ ich die Aktien eines gewissen 
Ä | —ı Dagobert Duck ins Boden- 

0 ‚lose fallen! Hehe! 


Hihihil Ulkig, was? 1 

Dagegen waren die 

zwölf Arbeiten des 
Herakles das 

ı_ reinste Kinderspiej} 








Pahl Find’ ich \\) 
gar nicht witzig! 















Grrr! Du warst 
das also?! ; 


un | 


f B: Te 
a au ll AR" N 
AZ EEE 
Pc“ 


Und die Öltanker seines Geschäfts- 
partners Sufflakis ließ ich an dieser 
Klippe zerschellen! Das war 


dr; vielleicht ein Spaß! 
DS 









Hehshe! 






= 
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Dubistan “\/ Nanal Du willst doch An sich mach’ ich das ja nur aus 






meinem ‚7 nicht die himmlische Ruhe| | Interasse... um eure Reaktionen zu 
anzen “| des Olymp stören; | testen! Mein zweites Hobby sind 
| nglück , i An ic uitä ’ 





schuld, 
du..,1 / 


Sie stehen alle in meinem Museum! Hier seht ihr 
das Goldene Vlies von Jason aus der 
Argonautensage! 


die Keule des 


| Aut den atz von Iroja | 
bin ich besonders stolz! 2 Herakles, das 
Ihn hatte ich versteckt, TTTTTTe Per tn Tiy Gewand der 
während die Archäologen Il; | Penelope 
| nach ihm suchten! Mi = r& den... 
f) - ; ; 


Hihil 


—_ 





Ja, die Sammlung dürfte wohl 
einmalig sein! 
Zeusllein?! __ Jedoch., 
Bist du da? F 


Na los! Wärme endlich das Spül- 
wasser auf mit deinen Blitzen, sonst 


Aha! So hältst du also deine Versprechen! 
Wolltest du nicht das Geschirr 
vom azen os 


Die ganze Sage 
ist Wirklichkeit! 


geht das Fett nicht weg! Aber gie N. 


Fundstücke Milliarden wart sind? Die 


müßte ich in meinem Museum 
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von Zeusens 
Blitzen erschlagen 
Ich mein }\_ werden, oder? 
ja nur... 


Hermes? Was / Ich hätte einen Vorschlag! Seid ihr 
ist denn? zufällig an ein paar mythologischen 
| | Andenken 
interessiert? 










| | Da werden wir uns schon einig! Ich geb’ 

| | euch einen Rabatt! Der — 

Olymp braucht 
dringend Geld! 


| Sofern, äh.... der 
\ Preis stimmt! 
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Sei vorsichtig, 
Onkel Dagobert! 
Du weißt, | 
Hermes ist 

| der Gott der 
Händler! 











u 





höchstens 1000 Taler dafür! 


mich zu ruinieren! 
Für 150 000 Taler‘ 
ister dein! 


O nein! 50 Taler 
oder gar nichts! 
s0 00 
wolltest du 
wohl |, 
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u k 





Was? Das ist ja Wucher! Ich’zahle aller- 


| Für diesen Kelch aus Trompetengold, verziert 
mit bunten Glassteinen, zahle ich dir, 


; ähm, sagen wir... zehn Taler! 
m / . 00.0 
i o.* a 


| 





Und ich ver- 
lange für diesen 
massivgoldenen, mit 
wertvollen Diamanten E 
besetzen Pokal 
71. 200 000 Taler! 


Na schön! Dafür gebe ’— 
ich dir für dieses Tablett 
nicht mehr als 

30 Taler! 








nt ne 
Spinnst du? War 
; Der Schild des Wi 
Achillistgut AU 
ı_ 100000 Taler | 
. 


Und was soll dieser alte Mauil- 
korb des Minotauros 
kosten? 











Meine Güte! Was für ein N 
Brocken! Hier der Schac 


Viele, viele 
Stunden später... 












Schnappt euch die 


Sachen, und laßt E 


uns gehn! Der Ausflug is 
zu Endel | 


Waaas? Das Zeug J 
wiegt ja 7 | 





f Hurra! Hurra! 
| Ich bin der 
| Größte, 
Kinder! 
















“ Ja, du bist 







Fi u 
! 
E— ’ h, * 
- b ei 4 ba" ) il - 
Tax eL 
1 SENT u: 
." h E 
AZ 
P L Fr 
. 


E' = 7 
. > 
> E} 
4a) ie 

h rLtire 

% 

.n - 
hr 


| = 
7? 








tell dır laber 
meine Einnahmen vor, — “= 
| wenn die Schätze erstin I J 
meinem Museum „Io 
liegen! Tja, im Handelr 
bin ich Spitze! 
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und ausgeraubt! Haltet 
die Diebe! 





Hilfe! Hilfe! Man hat 
die Antiquitäten von 

Zeus gestohlen! (| 
Alarm! 


‘/ Weil er ein gemei- 
' ner Lügner ist! 


bar ıch hab’ doch 
t e gestohlen! Wieso 
u », sagt Hermes , 
N so was? 















Sowas Hinter 
hältiges! Zuerst 
2 = kassiert er den Kauf- 
..25) \ preis für die Schätze, 
und dann holt er sie 
mit einem Trick 
wieder zurück! I 


PFFTTT 


Na jal Kein Wunder! Wie man weiß, 
ist Hermes ja nicht nur der Gott des_, 
Handels... 













— Ihnen nach, 

Männer! Fangt die 

Diebe! Laßt sie nicht . 
__ entkommen! 







Schneller, 
Ihr zwei! Lauft, 
was ihr könnt! _ 






SE: ı® + I, | en 
Q 
A Pr ErVES 


Wir müssen Ballast abwerfen, 5 »/ Rasch! Wirf 
wenn wir nicht geschnappt werden = —_i/ die Sachen weg, 


— wollen! a. sonst sind wir 
"Neittint 5 _ verloren! 








| Wenigstens den Pokal hab’ 
behalten! Den können wir 


Sie laufen direkt \/ Kein Problem! Das 


‚tar | erledigen meine 
auf den Vulkankrater | ® | 
zu! Jetzt bist du treuen Zyklopen 


dran, Hephaistos! 


für mich! 


- Uffl Ich krieg’ | 
keina es ' Reich von Hephaistos! 
| Der Rauch kommt aus 





Kinder... ich Der Qualm ( 
kann nicht „macht irgendwie 
m _ müde! 


Das ist ja unsere Höhle! Wir 
_haben wohl nur geträumt! 
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E e 


| Aber wir können doch Jippillie! 


nicht alle dasselbe Wir sind gerettet! 
geträumt 


ETELFNR NN 97T 
re | 
i 4 ü H 


Seht nur! Der 
Wind hat den 


Und keins Spur 
vom Palast des Zeus 
oder von Ares und 

seinen IMS 





Anscheinend doch! Vielleicht sind dem 
Holz irgendwelche magischen Dämpfe 
antströmt, die uns hyp———— 

notisiert haben?! 














All die antiken Schätze! 


| Das ganze Unternehmen war ein Schlas 
Seufz! Alles nur ein 


ins Wasser! Laßt uns nach 


ea Hause... upel — 
| — 





Immerhin : 
haben wir in der 
Nähe der Götter 
geschlafen! 
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Dann war Wear soll sich da 
_ nicht alles ein 
_ Traum! _ 




















Der goldene Pokal aus N 


dem Schatz des Zeus! Der, | 
den du Hermes abgekauft 
hast! 





Ach was! Traum 
j oder nicht Traum! 
Nach all den Aufregun- 
gen mit den Göttern des 
/ Olymp haben wir auf alle 
Fälle eine kleine Ent- 
schädigung verdient — 
beim Zeus! 
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Dieses Abenteuer beginni 
wo die meisten Erlebnisse 


unserer Freunde normaler ( Japs! Endlich 
weise enden — vor Mickys ‚, wieder zu Hause, \og 


Haustür was, Micky? | 


’ Dahastdurecht, “ 
/ Maxi! War ein ziemlich | 
_ schwieriger Fall, wie? 2 


= 








Aber er hätte nicht / Wem sagst du 
besser ausgehn können!\| das? Seufz! j das andere! Höchste Zeit, daß wır mal 
Puhl Ich bin völlig >— 1 eine Atempause kriegen! Meinst 
erschöpft! + N | du nicht? a 

m 


— | A a 2 
a1 N sag bloß, 
a u \%_ das ist dein 


Bei uns jagt aber auch ein Abenteuer 








1; A_Ermst! pe 


Ve: 


\ 






Oh, das \\ Js /_ Sicher Minni mit einem 
Telefon! | neuen Auftrag für mich! _ 
Schnell! rn | | /f Oder Kommissar\\ 
| | Hunter! _ 
— 





Jetzt hat Aber nun laß uns mal hören, was 


alles auf dem Anrufbeantworter 
gespeichert ist! Ich bin gespannt, wer 
| I was von uns wollte... und was wir 
Da binich „\ verpaßt haben! 


auch 


es grade 
aufgehört! 








Hier Kommissar Hunter! ” Hallo, Micky! Hier spricht 
Ä Da gibt es seltsame dein alter Freund Rudi! Könn-* 
Vorkommnisse im großen __\ test du mir vielleicht heifen, in 
Supermarkt, Herr Maus! meinem Wohnzimmer einen 
Bitte melden! — neuen Teppichboden... 





770 


Halli-hallo! Deine Minni spricht! Du vergißt 2] & „Klarabella würde auch 
doch hoffentlich den Ball am Samstag | |, _ mitkommen, wenn's dir Be | 
ei 2 „ist!.. 
nicht... IS ""Aapo, Micky. | Ä Ä —— 
In 1 # Mäuschen! Erinnerst du $ | (_ Schluß! 
r dich noch an Moni? Was | ! 
| hältst du von einem 
Dudelsackkonzert...? 


a, ich bin's noch mal! Minni! - Jawohl! Wir haben das Recht auf ein 
Ich habe ganz vergessen, dich daran . wenig Entspannung! Auf ein ruhiges, 
zu erinnern, daß... sm “ En friedliches 


- Recht hası du, “ Wochenende! 
u; u \Micky! Ich finde, TE 


( Ja! Spitze! 


Jetzt brauchen wir uns nur noch \| Zum Glück hast du ja genügend Karten 
das passende Fleckchen Erde material und Reiseführer! Da werden wir schon 
auszusuchen, wo uns keine | das Richtige finden, was? 
Menschenseele 
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Einige Stunden später 


In der Gegend \ 
gibt's keinen ruhigen } 


gelegenes Plätzchen, das kein Mensch 
außer uns kennt und nur zu Fuß 
erreichbar ist! | 





Attraktion im Delphinarium: Biggy, 
der riesige Ballonfisch aus dem 
„ Südchine | 





Dann laß 
n m I uns weiter- 


f Aber sicher, Katerchen! Hör zu: „‚Neue 







/ Nicht zu fassen ! Überall 
!' wimmelt's nur so von Gamping- 
plätzen, Freizeitparks, Wänder- 
i parkplätzen und 


Na also! Ein völlig abgelegenes | 
Fileckchen, wo uns garantiert 


niemand in die Quere kommt, hätten 


wir! Und den Rest schaffen 
wir auch noch! _- 


wu = 
Ben 


LEFISEITTE: 


h 





„... mit einem Umfang von über acht ' 


Metern! Das Überraschende an 


FISCH BIG6Y, Die neve 
MIT EIVER MILLION VERSICHERT. 


r-—. zu 





„... Seine ungeheure Intelligenz und „Überall, wo Biggy bisher aufgetreten ist, 
Gelehrigkeit. Seine Lehrerin, die „Große |} 3roberte er sich die Herzen der Zuschauer 
Meerjungfrau“, der er aufs Wort gehorcht, im Sturm. Auch in Entenhausen verspricht 

darf O auf ihm reiten."; sich die „Große Meerjungfrau" Rekord- 
einnahmen." en 
Hübsches Foto! 


Ja, hier: „Die Dompteuse Berta Bracke 
7 weilt bereits im Entenhausener Grand 
Entenhausen 7 | | Hotel. Der Spezialtransporter mit Biggy 
ankommt? | trifft morgen um 


16 Uhr ein. 


| Toll, daß du der Meer- X Bestimmt, Laß uns noch ‘\Y Aber gerne! 
jungfrau so ähnlich _/ mein kleiner jmal die Einzelheiten /Oh, wie ich dich 
‚siehst, Trudi! Das wird Ballonfisch! | durchgehn! 
ein Kinderspiel! 





Wie gesagt: Wir entführen den Und da ist der Der Patschneß- 
Ballonfisch und fordern ein Lösegeld geheime, ungestörte See in den Rockfort- 
von 500 000 Talern von der dicken | | Platz, wo wir Biggy Bergen | Da findet 
Meerjungfraul m inzwischen ver- uns niemand! 

(Es stecken! r 


Bei Sonnenuntergang sind Micky 
und Maxi noch immer nicht weitar 
Auch \/ Je länger ich die Karten 
Und absolut nichts! / anschau', um so klarer 
sicher! Klasse! | wird mir...) 


Eben! Das 
Gebiet ist 
optimal! 
















Wo man hinschaut, nur 

Hotels, Campingplätze, 
Diskotheken! 
Furchtbar! 







Stimmt! Überall wird 
man von fremden Leuten 
belästigt... oder von 

Freunden, die was von 
einem wollen! 


..daß es einfach 
keine unberührten 
Fleckchen mehr auf 
dieser Welt gibt! 









Hallo, ihr zweil Genug gebüffelt! Na los, Was haltet ihr von einem ruhigen, ge- 








— , packt eure Bücher | |mütlichen Angelwochenende an einem 
Hör ich da die ) w weg! 2 | stillen, klaren Bergsee? ___- £ 

Stimme... —1 | ’ X 
D VON Goofy? ) 





j | seine Kenntnisse zu verlassen! 







f£f Sowas Schönes, 

/ | Huhiges gibt's nämlich 
? leider nicht... zumindest 
h nicht hier! 


—- 
\ 





seht her! Genau da liegt unser Paradies! 
Nur 70 Kilometer von hier... am 
Patschneß-See in den u 
Rockfort-Bergen' / Ne 
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Mann, 
waren wir 
vernagelt! _= 


Und wir mit 
unseren Karten sind 
nicht drauf gekommen! 


Wenn wir dich nicht hätten, 
\ würden wir immar noch 
über unseren Kar- 
ten brüten! Hehe! 


Wochenend und 
Sonnenschein, ein 
stiller See noch 
obendrein!... 


“ Ihr kommt 
also mit? | 


Dabei ist es YG eradezu 


genau das, 


Ja, unser Goofy ist 
Spitze! 


..Ja, dort mächten wir zum Angeln sein! \ 
Wochenend und Sonnenschein!... 
Wochenend und Sonnenschein... 





Hast du die drei Witzfiguren 
gesehn, Trudi? Die fahren sicher 
zum Angeln! Wie wir! Harrharr! 


| Außerhalb der Stadt 
an einer wenig 


IIn der Tat, eine 
halbe Stunde später...) 





Hier kommt der Laster 
_ vorbeil —— 


Na also, dakommt N Prima! Dann sind 
sie ja, unsere kugelige wir bald reich! Wie 
\__ Geisel mit Flossen! aufregend! _ 

Re? ee Musi 





Wie gefal' N Sehr gut, Schatz! 
ıch dir eigentlich | Du siehst süß J 
als Dompteuse, aus! 

Katerchen? | — 


Auf geht's! Du weißt, was du Gut, daß sie mit Licht fahren! 
Be —” zutun hast, ja? ‚\ So sehn sie mich ; 
(  Verwickle den Beifahrer \ 1 wenigstens! ‚| Aber, ist das 
—\ in ein Gespräch! _\Halt! Stopp! a OH | 


AQUARIUM 
AUF RÄDERN 
Ale [die eös\° | 


R ) AL JE" wi 












Ich bin Bigays Besitzerin! Passiert nicht direkt! Aber Biggy 
Keuch! Mein Auto parkt j braucht seinen Lebertran! Den ’ 
dort drüben! Bitte kommen ) Ä bekommt er norma- 7 ebertranfür | 
Sie mit, ich... 4 lerweise immer 
> en || um diese Zeit! 





Ich will, daß ihr 
die Hände obenlaßt 
und aussteigt! 
Los! 


7 Sie sind nie im Leben Frau Bracke, 
sondern eine Betrügerin! 
Und zwar, weil... 


Das 


E: LA genügt! 
GERD \ ” 


Wie? 


Bu 


ih 











Gut, Trudi!... Ich fessle euch 
absichtlich nicht so fest... 


I = 
Fe = 
Fi IE, k u“ 


Straßenräuber! 
Und das ausge- 
rechnet uns! 


\/ Und jetzt da rüber zu den 
Büschen! 















Ä Den Brief 
hab’ ich, Karlo! 









...damit ihr euch mit ein bißchen | Habt ihr mich ver- 
Anstrengung wieder selbst befreien könnt! standen? 

Dann schaut ihr nach Hilfe und über- | 
bringt den Brief dort - wie __ 
















Aber vorher decken wir 
noch die Aufschriften 

u ab! Sicher ist 
5 sicher! 


Biggy! Hörst du mich? 
| Wir bringen dich jetzt zur 
Sommerfrische in einen 
see, ja? 
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Ja, ich hör’ dich! Ich Sehr gut! Wir biegen gleich da vorne links ab auf die 
bin dicht hinter dir! | Autobahn! Dann geht's 15 km geradeaus! 


en 





Bis wir jetzt an der 
nächsten Ausfahrt 
wenden können, vergeht 
gut eine Stunde! 


Ja, leider 9 













Sieht aus, als hätten 
wir uns verlahren! 













Man braucht nur einen Augenblick nicht 
aufzupassen, weil man auf die Karte schaut... 
und schon ist's ’ Q 


Es ist aber auch wie verhex 
diesen Autobahn- | 
ı ausfahrten! 
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| Eine Stunde später... \ Paß auf, Trudi! Da sind die Sonn- 
ru = tagsangler wieder! _ 








— 


‘Harrharr! 7 Straßen- \/ Diese 


X Harrharr! ) rowdy! / Huperei 
m I | ( ist strafbar! 


Harrharr! Das ist ein Spaß, diese Nur die Ruhe, Trudi! Die Schwachköpfe 
drei unsympathischen Schnüffler mit ihren Spielzeugangeln fahren bestimmt 
Zu - _ woanders hin! Vielleicht fangen sie Krebse 
h= DK im Meer?! 


zu ärgern! 
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Val 7 Fahr nicht so schnell, Karlo! 
spater | Erschütterungen verträgt Biggy 


f : 
Zart besaitet, 2 
i was? —— 


“ Weißt du, ich dachte, eschheler W/ uUnddaß eine geschotterte 
_ wir die Steilstrecke hinter uns kriegen, 4 Bergstraße kein Tanzparkett ist, 
.„ desto besser! ' müßtest du ja wissen! 


Und du müßtest wissen, daß ich den] | Beruhige dich, wir sind 
ganzen Staub schlucken muß, den | | gleich oben, Täubchen! 
du aufwirbelst! 
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So, da wären wir, wir drei! 
In unserem Versteck! 


Dr Erst die Ab- \ 
\ deckung weg! 


Karlo? 5 








_  Duliebe Zeit! Wie das 
- spritzt! 





/ ein, nur einen | 7 Prächtig, prächtig! Dann können 
y Schatten! Er ist zu schnell | | wir den Laster um so besser 


weggetaucht! Und hier verschwinden lassen! 
scheint es ziemlich tief = 
| | Wie? Willst 


zu sein! 
du ihn...? 





Natürlich, ..und versetze ihm 
Schätzchen! Ich löse die einen kleinen Stoß! Schon 
Handbremse... versinkt er in den 
Fluten! 


Tschüs, mein Y Echt gute Idee, Karlo! Die große 
Lieber! Duhast_ d Karre hätte man ja sonstschon 
S von weitem gesehn! 


u 7 








/ So, Täubchen! Alles erledigt! | Und dafür suchen wir uns jetzt ein 
gemütliches Plätzchen, wo wir von 


Jetzt können wir uns auf dıe 
taule Haut legen, bis das Löse- _ 
geld fällig wird! | 3 

Haärrhaärr! 


| niemand gestört und belästigt 













Die Rockfort- Y Kaum einer weiß, wie \/ Darüber 
Berge! Toll! in hier ist! 
jene! 


| Loch Ness! Vielleicht 
Weißt du, weshal gibt's hier auch ein 

der See so - Ungeheuer?! 
komisch = | 
heißt? 


Geich sind wir am See! Ich frau" mich 
L schon! 
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Wenn das die Leute abhält, soll's mir 
. recht sein! 


- 7 
Asah! \/ Also, ehrlich gesagt, ein “ Dafür ist alles noch 
Da, der Seel} wenig unheimlich sieht's reine, unberührte_ 


hier schon aus! 2 Natur! 





Jun kann endlich das friedliche 


Wochenende am still ruhenden 
See beginnen.. 


\ 


Ah! Hier kann man mal richtig 1 


frei durchatmen! 
| 17 


5 Wochenend und Son- 


nenschein, ein stiller See... *” r Mi 
Ä .undkeine 
Störereien! Hehe! 


R Ich besorg' uns ein paar Fische fürs ] 

Terre pe Aben n! 
Ist gut! Aber laß das eneesse 
Ungeheuer in Ruhe! Härst 


| Ja, wenn wir 
Goofy nicht . 





He! Was war 
das? | 





Hör doch auf W Wir finden das \l | ur Washalb \ ich lach’ doch 
damit, Goofy! nicht besonders lachst du?’ —1 gar nicht! Und womit 
_ als NN soll ich aufhören? | 


Ir Wovon sprecht ihr? 








“ Ahallch hab’ das 
Gefühl, da beißt 


erade einer an! Auf- 


| Mann, warst du 
| schnell! , 


Von mir kommen die nicht! f na — — 


Ich glaub‘, die sind auf der | | Pr 
| Flucht! 4 | Was? Neiliin! 


N 


Was soll der 
„ Quatsch, Goofy? 





Andernorts in einer 


| Höhle der Rocktort- 
Berg arte 


* Ein riesengroßer Riesen- 


frosch! Weg 


Kreisch! 
Schnell , 


\j / direkt! Vielleicht haben wir 
uns auch getäuscht! E 


Sch-schön 
wär's! Schluck! 


Das Essen ist [  Mmmmi... Wie lecker das riecht! 
ı fertig, Karo! 22T | Anders als im ae 


Setz dich! 
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Warte nur, bis die übermorgen die 
500 000 Taler in der Schwimmboje 
an der Hafenmole deponiert 
haben! Und bis ich die Boje 
dann mit meinem Unter- 
wasserseil. 


Weißt du, was ich 
rn machen würde, wenn wir 

den Riesenfrosch erwischen könnten? 
Ich würde ihn als Sensa- 


tion ausstellen!, Sonst hast du 


\im Moment kei 


Laßt uns die Forellen braten! 
Kümmerst du dich ums Feuer, 


Jawohl, und 
zwar auf Pfad- 
finderart... mil 
| zwei trockenen 
-\ 1 Hölzchen und 
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„zu unserem geheimen 
Standplatz schleppe, den so 
natürlich niemand ausfindig 
| | machen kann! 

Harrharr! 


Um das Untier zu erwischen, 
müßte man die Ausrüstung eines 
Großwildjägers haben! 
| Genau! Deshalb wär's 
mir lieber, er würde sich 
einfach verziehen! 





Miam! Frische See-Forellen 
am offenen Feuer gebraten! 
Eine Delikatesse! 


' Ein Fein- \ 
Be — "\ schmeckar- 


Neillin! Ich hab’ von 
Feinschmeckern gesprochen... 
%_ n-nicht von Raubtieren! „7 













H... hast du mich auch zum Fressen 


He, Leutel Wir gern? 
‚haben einen Gast! / 


u fzsss:-- 









Waas? Sag bloß, der Riesenfrosch 

rs —, ist da?! 

OÖ nein! Ein Frosch ist \ = Ä 
=. esnicht! _ U/RI/ 






















anzug! So was! 


Japs! Keuch! Du. 
kannst wenigstens 
m fliegen, 
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Ich werd’ verrückt! Ein Krokodil im im Bade- 





wird immer... keuch! 
„schlimmer hier! 





 Lauft, Freunde! Es 








7 Aber viellang- | [ Glaub ja nicht, daß du mich so leicht 


samer bist du... erwischst! Ich bin nämlich ein 


| hechell... auch | hervorragender % Kroaaak?! 


Freistilschwimmer! 


Schneller, — 


Los!Bald 
hat es dich! 


u > f MistlEs 
Kroaaak! |, > | hatmich 
| Ä geschla- 
gen! 7 









Es war ein dickes Gangster-Pärchen... und ziemlich J 
unverschämt 
” Ich kann mir schon denken, wer das ) [ dazu! 
war! Kater Karlo und seine 
Trudi! B 





Inzwischen 
konnten sich 

die beiden 
Lastwagenfahrer 
befreien und 
Kommissar 
Hunter 
alarmieren... 















Ich hab’ den Brief geöffnet! Hier! Diese Ver- Mein erw Kokko! \ 
Lesen Sie selbst! 4 |brecher! Oje! Da Wo ist er‘ wie geht es 
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NV Wir konn- 
tan nichts 
dagegen tun! 

Seufz! » 


|Man hat ihn entführt, 
Frau Bracke! Leider! ; 


Aber nein! Ich mußte im letzten 
Moment umdisponieren! Biggy ist krank! 
| Deshalb wollte ich mit Kokko, dem 
Meister im Schwimmen und Tauchen, _ 
auftreten! | = 


7 Aber wenn ich's mir recht überlege, \) 


" weiß ich genau, was er mir vor- 
| schlagen würde! Ich 
versuch's! ne. 
2 
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"Das wäre ein Fallfür \ 


Wie furchtbar! 


| Moment! Wieso Kokko’ 
Ich denke, es geht u 


Wie treibe ich bis morgen nur 
500 000 Taler 


Herrn Maus! Zu 
er\ schade, daß e 


Die Fahrer haben erzählt, daß im Wasser des 
Spezialtransporters Tabletten gegen Seekrank- 
heit aufgelöst wurden! Vielleicht hat es irgend- 
wo getropft, und wir können den Spuren 
— folgen?! 





Kleine Spuren, große Wirkung! Haha! | Ich bin sicher, sie 
Da sind sie! verstecken sich da oben 


[| Dann haben wir - 
die richtige Spur! | } ( | [in den Rockfort- Ä 
| 


[em 


u 
- —— 


Ja, Kommissar! Das Gebiet ist völlig ver- | Genau das wollte ich hören! 
| lassen und menschenleer! Es muß wohl mit | | Nun kann ich ohne Bedenken 
dem Märchen von dem Seeungeheuer | zuschlagen! 
zusammenhängen, daß sich niemand dort 
hintraut! 


Ich bin sicher, Herr Maus | > Lassen Sie sofort die 
würde mir jetzt zwei Dinge | Hubschrauber A 1 und % 9 startklar 
empfehlen, um die Verbrecher _- „ machen und hierherfliegen! Ende! 


—— 


Di 





| Das ist ein Wochenende! N Hört ihr das | Fi 

| Zu allem Unglück verfolgt auch”? | schlag’ schon 
| D Bee uns auch nochein > mal das Zelt abi 
sind unsere Ei # _ Ein Hub- \| 
Freunde — { ı schrauber, 


gerade oder? 


dabei, die | ZN SEIEN 


Lage zu 
peilen... 






















Ich wiederhole: Sie haben 30 Minuten 
Zeit, um ins Tal zu kommen! 


Die Bullen haben | 
uns ent- 





Hier spricht die Polizei! 
— Begeben Sie sich inner- 

halb von 30 Minuten ins 
— Tal, oder wir greifen 









Aber wieso \ 
denn, Karlo? 





Komm, wir hauen ab, Trudi! Lieber | Keuch! Japs! Ich weiß zwar nicht, was 
pfeif' ich auf das Lösegeld, als man uns vorwirft, aber besser, wir 
mich schnappen zu lassen! Lo | gehorchen! 





Wahnsinn! Das streiten bringt 
aufdringliche _J), | _ da nicht 
Nein! Ar 
Weglaufen ist )\ 
besser! 


Aha! Jetzt 
verstehe ich... 


Dann habt ihr also unsere Pläne durchkreuzt, ihr II M Ich glaub, ich 
| Störenfriede?! | hau’ basser ab! , 
Bis später! 


Dafür nehmen wir euch 
als Geiseln für unsere 


(7, S\ Flucht! 
| Sw/- Wir haben 
Ar a 


\ doch gar nicht... 























V Wer hätte gedacht, 







‚ prima, Maxil Loaisch! Vorwärts, ihr zwei! 
Flieg Kommissar Ei Aber keine falsche daß ein ruhiges 
_  Hunterl Ä vr so un- 












ruhig ist, was? 


ee 


Ne 


u 









Weißt du, Trudi, mit 

Micky Maus und Goofy in unse- 
rer Gewalt verfolgen sie uns nicht... 
und wır können entkommen! 






#* Eure Frist ist abgelaufen! —[I/  Na.wartet! Nun könnt 


En Ich warne euch! Jetzt schlagen*t| | ihr euch auf was 
= wir zul, gefaßt machen! 


er 


He! Die veranstalten “ “ W Was soll das?\|] [Pfui, wie das stinkt! Ich glaube, 


richtige Wasserspiele! Es brennt die haben ADB Fe Eier 
müssen umkehren! 4 —_ doch nicht! 





Auf geht's! Wir stellen uns \ 
dort in der Höhle unter! 


"Was ist das für ein Auch das noch! 
Monster?  — Es ist wütend! 


Das Wasser hat 
euch nicht besonde 
gefallen, was? Wie 

| wär's damit? 





| Schnüff! Heul! Ich schätze, die 
| Schluchz! \Wes- |/versprühen Tränengas, | 
| halb bin ich "\ Trudil Buhuuu! 
auf einmal so } — 
traurig? 


Pssst, Goofy! Wir haben doch un- %, 
| sere Ängelruten! Komm, bevor das | An ie 


-_—— 


tzt kapıer' 
er 





Unbekanntes Das ist ja Maxit | | Keuch! Achz! Bitte brechen Sie Ihre 


1obi ' | Aktion ab, Herr Kommissar! Da drin 
Bea eh sieh, en | | sind auch Micky und Goofy! Japs! 
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Achtung! An alle! Aktion abbrechen 
und mit äußerster Vorsicht 


[ Hast du vielleicht auch irgendwo mein N Y 
dressiertes Krokodil gesehen, 


Kleiner? 7», = 
— Ach, Ihnen gehört das 


Mistvieh?! So was Gefähr- 
| liches gehört an die , 
, 75 \ 
. ep [4 
ZI 







Leine! 





Endlich... Das Tränengas hatsich 


Ä fast ganz verflüchtigt, trotz- 
dem seh’ ich keine ) Aber ich! Da vorne,“ 
Menschenseele! T{ Herr Kommissarl _| 


AN f} Pi 














Schnur ein! 





Grummel! 





Grrmpf! 





Da waren Sie wieder in Ihrem | | 


'Element, Herr Maus, was? 
Aber wissen Sie auch, wie ich...” 
Bitte erzählen Sie mir 
das ein andermal, Herr 
_Kommissar, ja? 









HICKy 
Ihr habt 





— ich ! 
Jörstfaraas Na _ Küchenmöbel zu helfen! 


; a — 
Nicht zu fassen, was unseren Freunden 
Rz alles einfällt! 
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Tschüs! Tut mir leid, 





TMaxı' Wo bleibt ıhr denn? Hier Rlarabela = 
mir doch versprochen, mir beim Streichen em nich Sach si Sen 





Ich wollte doch nur sagen, daß ich mir 
überlegt habe, wie Sie vorgegangen... 
| ' Ach, die Ärmsten! 
\ Sie sind total am 
Ende! 


Y Reden wir nicht 
daß mein Vorschlag EI COVER, 
so ein Reinfall war! 
- ’ 7 war das Wo- 
/chenende jeden- 
falls nicht! 





= 7 Hallöchen! Hier Minni! Du 


] ] oder? 






w— 


7 osenzüchterbail begleiten, 
a £ : 





Zu jedem Abo ein 
Geschenk! 







Micky Maus WW Schnitzmesser - 
Abenteuer-Rucksack JA mit deinem Namen) Bergmann Uhr 1914 


Witch Handtuch WE u | 
| Pr KEN, cd | 
< >, en | 
Pod wi I LEE | 
| es | a 
Winnie Puuh 


z nnie Puuh 
/ | Schiafsack ‚ Elektrische Mühle ' ® Oi-Set, 


tür Saiz oder Pfeffer 
Alle Abos und noch mehr aBet findest du auf: 


1 
27shop.de) 












Schlaue Abos: 
A 


und vialss 
mehr! 


: AZ 
‚rp-Fansl g 


a, Ei | A Ari a 
’ / ng“ / ge Aunkde n 4 5 
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